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Beamtenversorgung – Versorgungsempfänger 

Ein Beamter hat das Renteneintrittsalter erreicht und ist nun Empfänger vom Ruhegehalt. Die 
Rückstellungen werden ab diesem Zeitpunkt sukzessive aufgelöst. 
 

 
 

Die Bezüge 

Tragen Sie das Ruhegehalt als Wert in Euro unter „Bezüge“ ein. Bei pensionierten Beamten gibt es keine 
automatische Dynamik. Die Eingabe der Versorgungsleistung muss im Falle einer Rentenerhöhung 
angepasst werden. 
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Beamtenversorgung – Witwe(r) 

Der Ehepartner des verstorbenen Beamten/Leistungsempfängers erhält eine lebenslange 
Hinterbliebenenrente. Zunächst müssen Sie den Hinterbliebenen als neue Person anlegen (siehe S. 46: 
Personen hinzufügen), wobei Geschlecht und Geburtsdatum für die Berechnung der Rückstellungen 
wichtige Informationen darstellen. Als Versorgungsart wählen Sie „Beamtenversorgung“ und „Witwe“ 
als Personengruppe. 
 
 

 
 
 

Sonderzahlungen 

Bei Hinterbliebenen von Beamten wird die jährliche Sonderzahlung durch Änderung der Zahlungen pro 
Jahr auf den entsprechenden Wert (z.B. 12,5) berücksichtigt.  
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Beamtenversorgung – Waise 

Die Waisen des verstorbenen Beamten erhalten entweder eine lebenslange Waisenrente oder die 
Zahlung endet mit dem Waisenendalter. Dieses ist in den Rechengrundlagen standardmäßig mit 27 
Jahren hinterlegt, Sie können es jedoch im Feld „Abweichungen vom Standard“ anpassen. Tragen Sie die 
Werte bitte ohne Klammern ein. 
Zunächst müssen Sie den Waisen als neue Person anlegen (siehe S. 46: Personen hinzufügen), wobei 
Geschlecht und Geburtsdatum für die Berechnung der Rückstellungen wichtige Informationen 
darstellen. Als Versorgungsart wählen Sie „Beamtenversorgung“ und „Waise“ als Personengruppe. 
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Beamtenversorgung – Invalide 

Bei der Personengruppe Invalide tragen Sie bitte unter „Bezüge“ die Versorgungsleistung als Betrag in 
Euro ein. 
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Weitere Eingabefelder 

Abweichungen vom Standard 

Liegen bei einem Beamten Abweichungen von den eingangs definierten Rechengrundlagen (bzw. von 
denen bei dem übergeordneten Mandanten) vor, können Sie die individuellen Anpassungen unter 
„Abweichungen vom Standard“ vornehmen: 
 

 
 
 
Zins Vers. / Beih. Es kann ein individueller Zinsfuß angegeben werden
Hinterbl- 
Versorgungssatz in % 

Versorgung von HBL in % von der Altersrente

Renteneintrittsalter Renteneintrittsalter des Berechtigten
Anrechnungsjahre GRV Anrechnungsjahre aus der gesetzlichen Rentenversicherung 
Anrechnungssatz GRV Anrechnungssatz der gesetzlichen Rentenversicherung
Beteiligungsfaktor Faktor für eine Beteiligung, mit dem das Ergebnis bewertet wird 
Rente bis Alter Endalter einer Waisenrente
Anzahl Zahlungen Zahlungen im Jahr
 
 
Beachte: 
Die Werte in Klammern zeigen den momentanen Eintrag aus den Rechengrundlagen an. Ändern Sie die 
Daten einer Person, müssen Sie die Werte ohne Klammern eintragen. 
 

Zusatzoption – Beihilfe 

Soll für die Person Beihilfe berücksichtigt werden, muss das jeweilige Kontrollkästchen aktiviert sein. 
 

 
 

Hinweis 

Im Feld „Hinweis“ können Kommentare zu den einzelnen Personen dokumentiert werden. So z.B. 
Änderungen der Personendaten, da diese nicht von HPR dokumentiert werden. 
 

Auszahlung von Sterbegeld 

Das Sterbegeld ist eine zugesagte Versorgungsleistung und muss daher nicht explizit im System 
ausgewiesen werden. 
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Dynamik 

Dynamik 

Welche Person wann und in welcher Höhe eine Rente bekommt, hängt z. T. von ganz individuellen 
vertraglichen Regelungen ab. Zur Berechnung der Rückstellungen müssen Ihnen diese vertraglich 
zugesagten Versorgungsleistungen bekannt sein, um sie in HPR abbilden zu können.  
Bei einer Zusage kann eine Dynamisierung einer festen Anspruchshöhe während der Anwartschafts-
phase in Form eines Vektors aufgebaut werden. Die Ansprüche werden beim Renteneintritt als 
lebenslange Bezüge ausgezahlt. Ausnahme ist das Sterbegeld als Einmalzahlung.  
Bei der Berechnung nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren kann ein Rententrend angegeben 
werden. 
 

 
 
 
Mit der Auswahl der Versorgungsart „Dynamik“ stehen Ihnen folgende Personengruppen zur Verfügung: 

 
  

Aktive(r) Person im Arbeitsverhältnis

ehem. Aktive(r) Person, der nach einem Austritt ein Versorgungsanspruch zusteht. Die 
Pensionsrückstellung wird um einen Quotienten gekürzt, der sich aus dem 
Verhältnis der aktiven Dienstjahre zu den gesamtmöglichen 
ruhegehaltsfähigen Dienstjahren ergibt (gemäß m/n-tel) 

Rentner(in) Empfänger von Zahlungen, die aus dem Anspruch entstanden sind 

Waise Hinterbliebene Person eines Versorgungsempfängers mit Zahlung bis zum 
Waisenendalter 

Waise lebenslange 
Zahlung 

Hinterbliebene Person eines Versorgungsempfängers mit lebenslanger Zahlung 
wegen Schwerbehinderung 

Witwe(r) Hinterbliebene Person eines Versorgungsempfängers mit lebenslanger Zahlung

Invalide Empfänger einer lebenslangen oder abgekürzten Invalidenrente. 
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Dynamik – Aktive(r) 

Bei der Personengruppe Aktive(r) handelt es sich um Personen, die im Arbeitsverhältnis stehen. 
 
 

 
 

Das Beschäftigungsverhältnis 

In der Gruppierung „Beschäftigungsverhältnis“ tragen Sie das Datum des Firmeneintritts und das 
Zusagedatum ein.  
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Zugesagte Versorgungsleistungen 

Eine Person ist derzeit in einem Unternehmen beschäftigt (Aktiver).Die vertraglich geregelte 
Altersvorsorge wird im Feld „zugesagte Versorgungsleistungen“ abgebildet. Dabei können Sie 
verschiedene Leistungsarten durch markieren auswählen und als Betrag oder Prozentsatz angeben: 
 
 

 
 
 
Altersrente zugesagte Altersrente ab Renteneintritt [Euro] 
hieraus 
Hinterbliebenenrente 

Hinterbliebenenrente, die aus dem Leistungsfall 
(Altersrente) gewährt wird 

[Euro] oder  
[% der Altersrente] 

Invalidenrente zugesagte Rente bei Invalidität [Euro] oder  
[% der Altersrente] 

hieraus 
Hinterbliebenenrente 

Hinterbliebenenrente, die aus dem Leistungsfall 
(Invalidenrente) gewährt wird 

[Euro oder [% der 
Invalidenrente] 

abgekürzt Invalidenrente geht zum Zeitpunkt des Renteneintritts in 
Altersrente über 

 

Hinterbliebenenrente Im Falle des Todes des Ursprungsbegünstigten erhalten 
die Hinterbliebenen eine Rente. Dieser Versicherungsfall 
kann während der Anwart-schaftsphase oder der 
Leistungsphase eintreten 

[Euro] oder  
[% der Altersrente] 

Sterbegeld Einmalzahlung im Todesfall [Euro] oder  
[% der Altersrente] 
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Der Vektor 

Sie müssen zur Abbildung des Vertrags die Altersrente in Abhängigkeit der Betriebszugehörigkeit 
darstellen? Das vertragliche Regelwerk sieht verschiedene Fälle prozentualer Steigerung während der 
Anwartschaft vor?  
Der Vektor bietet Ihnen die Möglichkeit, ganz unterschiedliche Konstellationen der Dynamik und 
Wartezeiten darzustellen. Sie haben die Möglichkeit, die Höhe des Anspruchs nicht nur pauschal, 
sondern auch zeitpunktsunabhängig zu bestimmen. 
Alle Vorsorgearten, die Sie als Betrag in Euro eingegeben haben, können Sie durch einen Vektor 
individuell beschreiben. Bezieht sich jedoch eine Rentenart als Prozentsatz auf eine andere, gilt der 
Vektor der Vorsorgeart, aus der sie sich ableitet.  
 
Falls Sie auf die Erfassung von Vektoren verzichten, unterstellt das System einen gleich bleibenden 
Leistungsanspruch während des gesamten Gültigkeitszeitraums. 
 
 

 
 
 
Zum Aufbau eines Vektors werden Startwerte, Dynamik in der Anwartschaft und Wartezeit benötigt. 
Hier ist die Vektorermittlung der Altersrente dargestellt. Die Eingabemasken der anderen Vorsorgearten 
sind gleich aufgebaut.  
 
 

Startwerte 

Der Betrag als Wert in Euro und das Datum als Starttermin dienen dem System als Basis zur Berechnung.  
 

Dynamik in der Anwartschaft 
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Für die Dynamik der Anwartschaft stehen Ihnen verschieden Möglichkeiten zur Auswahl: 
 
Keine Dynamik Der Anspruch bleibt auf 100 %

Individuell die Steigerung wird nicht durch das Programm berechnet, die Werte 
der Steigerung werden von Ihnen für jedes Jahr eingegeben 

Steigerung Betrag der Sockelbetrag erhöht sich jährlich um einen Betrag in Euro  

Steigerung Prozent der Sockelbetrag erhöht sich jährlich um einen Prozentsatz 

Zielwert Der Vektor beginnt ab Anspruch mit dem Sockelbetrag(=100%) und 
baut sich gleichmäßig auf, bis zum Renteneintritt der eingegebene 
Zielwert(>100%) erreicht wird 

m/n-tel Verfahren Der Vektor baut sich ab dem Startdatum nach m/n-tel auf. Ein 
Zielbetrag ist daher nicht einzugeben. Eine Begrenzung oder 
Wartezeit wird dabei nicht beachtet. 

m/n-tel ab Eintritt Der Vektor baut sich ab dem Eintrittsdatum nach m/n-tel auf. Ein 
Zielbetrag ist daher nicht einzugeben. Eine Begrenzung oder 
Wartezeit wird dabei nicht beachtet. 

m/n-tel ab Zusage Der Vektor baut sich ab dem Zusagedatum nach m/n-tel auf. Ein 
Zielbetrag ist daher nicht einzugeben. Eine Begrenzung oder 
Wartezeit wird dabei nicht beachtet. 

 
 
Sie können die Dynamik nach Bedarf begrenzen, ansonsten berechnet das System die angegebene 
Steigerung bis zum Renteneintrittsalter: 
 durch eine vorgegebene, maximale Anzahl an Steigerungen: Der maximale Anspruch wird dadurch 

vor Renteneintritt erreicht. 
 oder durch einen Höchstbetrag: Die Steigerung endet exakt auf dem Höchstbetrag, wobei der letzte 

Steigerungsbetrag entsprechend geringer ausfallen kann, um den Höchstbetrag genau zu erreichen. 
Bitte beachten Sie, dass bei einem m/n-tel Verfahren keine Begrenzung beachtet wird. 

 
 

Wartezeit 

Der Rentenanspruch für den Arbeitnehmer beginnt z.B. erst nach 5 Jahren Betriebszugehörigkeit oder die 
Dynamik erst nach 10 Jahren. Tragen Sie die entsprechenden Zeiten, bis der Anspruch bzw. die Dynamik 
beginnt, unter Wartezeit ein. 
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Vektorergebnis 

Das Ergebnis der Vektorberechnung (Schaltfläche „Berechnen“) erscheint über die Jahre verteilt als 
Betrag in Euro oder als Prozentzahl in der unteren Tabelle des Vektorfensters. Erst nach der Berechnung 
können Sie mit „OK“ den Vektor speichern und ihn für die zuvor ausgewählte Vorsorgeart übernehmen. 
Sie löschen die Eingabe und beenden die Vektoranpassung über „Abbrechen“. 
 
 

 
 
 
Die Daten des Vektors erscheinen nun im Feld der zugesagten Vorsorgeleistungen neben der 
Schaltfläche des Vektors der entsprechenden Vorsorgeart. 
 
 

 
 
 
 
Sie können komplexere vertragliche Regelungen mit z.B. mehreren Dynamisierungsstufen nicht 
abbilden? 
Belegen Sie den Vektor der entsprechenden Vorsorgeart mit der ersten Dynamisierungsstufe wie oben 
beschrieben vor und berechnen Sie diesen. Kopieren Sie die Ergebnistabelle per kontextsensitivem Menü 
in die Zwischenablage und fügen Sie diese in ein Tabellenbearbeitungsprogramm ein. Sie können nun 
die Tabelle entsprechend anpassen, so dass z.B. weitere Steigerungen nach definierten Jahren 
berücksichtigt werden. Kopieren Sie die Tabelle zurück nach HPR und Speichern Sie den Vektor.  
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Jubiläumsdaten 

Liegen Vereinbarungen über Zahlungen für Dienstjubiläen vor, müssen hierfür Rückstellungen gebildet 
werden. Die Basis zur Berechnung wird in den Rechengrundlagen festgelegt. Tragen Sie unter 
„Jubiläumsdaten“ folgende Werte ein: 
 Dienstjahre, für die eine Jubiläumsleistung zugesagt ist – für die Bewertung nach EStG werden nur 

die Eingaben beachtet, deren Jahreszahl durch 5 teilbar und größer als 10 sind  
 Betrag  einer Einmalzuwendung zum Ende der Altersteilzeit in Euro 
 Ggf. ein individueller Zinsfuß falls abweichend zu den Rechengrundlagen 
 
 
Beachte: 

Tragen Sie ein Jubiläumsjahr ein, das nach dem angegebenen Renteneintritt liegt, wird diese Zeile 
hellgrau dargestellt. Für diese Eingabe wird keine Rückstellung ausgewiesen. 
 
 

 
 
 

Zusatzoptionen - Altersteilzeit 

In HPR wird das Blockmodell der Altersteilzeit verwendet, welches eine Arbeitsphase und eine 
anschließende Freistellungsphase vorsieht. Soll die Altersteilzeit bei der Berechnung berücksichtigt 
werden, muss das Kontrollkästchen aktiv sein. 
Zur Dateneingabe wählen Sie Altersteilzeit an: 
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Berechnungsvariante  
EStG 
Pauschalwertverfahren 

Berechnung unter Verwendung pauschalierter Barwertfaktoren gemäß 
Bundessteuerblatt BMF-Schreiben vom 28. März 2007 - IV B 2 - S 2175/07/0002 
Randnummer 12. 

EStG vers. math. Berechnung unter Berücksichtigung individueller biometrischer Wert gemäß 
Bundessteuerblatt BMF-Schreiben vom 28. März 2007 - IV B 2 - S 2175/07/0002. 

IDW Berechnung gemäß den Angaben des IDW. Im Unterschied zu den EStG-
Varianten erfolgt eine Bildung von Rückstellungen für die Aufstockung sofort 
ab Vertragsbeginn. 

Rechengrundlagen Es wird die Variante benutzt, die in den Rechengrundlagen angegeben wurde.
Doppik Rheinland-Pfalz Finanzmathematische Berechnung ohne Sterbewahrscheinlichkeit und ohne 

Verzinsung. Die Rückstellungen werden ab dem Zeitpunkt des Abschlusses der 
Altersteilzeitvereinbarung während der Beschäftigungsphase in der Höhe 
ratierlich gebildet, Aufstockungsbeträge werden ab dem Zeitpunkt des 
Abschlusses der Altersteilzeitvereinbarung gebildet. 

 
 
Vertragsdatum Vertragsdatum für Berechnung nach IDW
Beginn Arbeitsphase Datum Beginn Arbeitsphase
Beginn 
Freistellungsphase 

Datum Beginn Freistellungsphase

Datum Renteneintritt Datum Renteneintritt
Zinsfuß ggf. Individueller Zinsfuß
Altersteilzeitaufwand / 
Brutto-Teilzeitgehalt 

Anteilig gezahltes Vollzeitentgelt

SV-Beiträge für 
Teilzeitgehalt 

Arbeitgeberanteil der SV Beiträge während der Altersteilzeit 

Aufstockungsbetrag Betrag mit dem das Brutto Teilzeitgehalt des Beschäftigten vom Arbeitgeber 
aufgestockt wird 

Zusatzbeitrag GRV Zusätzlicher Beitrag des Arbeitgebers zur gesetzlichen Rentenversicherung
Einmalaufwand Pauschale, die an den Beschäftigten zum Renteneintritt ausgezahlt wird 
 
ATZ Löschen Alle Eingabefelder werden geleert
OK Speichern und Eingabefenster verlassen
Abbrechen Eingabefenster ohne Speichern verlassen
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Dynamik – Ehemalig Aktiver 

Einer Person steht nach dem Austritt aus dem Unternehmen ein Versorgungsanspruch zu. Die 
Pensionsrückstellung wird um einen Quotienten gekürzt, der sich aus dem Verhältnis der aktiven 
Dienstjahre zu den gesamtmöglichen ruhegehaltsfähigen Dienstjahren ergibt (gemäß m/n-tel). 
 
 

 
 
 

Beschäftigungsverhältnis 

In der Gruppierung „Beschäftigungsverhältnis“ tragen Sie das Datum des Firmeneintritts, das 
Zusagedatum und das Datum des Austritts ein.  
 

 
 
 
Das Eingabefeld für „zugesagte Versorgungsleistungen“ entspricht dem der Personengruppe Aktive 
(siehe S. 66: Zugesagte Versorgungsleistungen bei Dynamik – Aktive(r).  
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Dynamik – Invalide 

Eine arbeitende Person wird während seiner beruflichen Laufbahn invalide. Ob und in welcher Höhe ihm 
Invalidenrente zusteht, hängt von seinem Vertrag ab. Bezieht er Invalidenrente, kann diese ab einem 
individuell definierten Alter in Altersrente übergehen (abgekürzte Invalidenrente bei Aktiven). 
 

 
 
 

Die Bezüge 

Im Feld „Bezüge“ wählen Sie die Vorsorgeleistungen durch kennzeichnen der Kontrollkästchen aus, die 
der invaliden Person laut Vertrag zustehen. 
 

 
 
 
Altersrente [Euro] Die Invalidenrente kann in Altersrente übergehen. Den 

Zeitpunkt können Sie hier eintragen. Er ist mit dem Alter von 65 
Jahren vorbelegt und somit in Klammern dargestellt. Möchten 
Sie diesen Wert anpassen, ersetzen Sie die Jahreszahl jedoch 
ohne Klammern.  

Invalidenrente [Euro] Bezüge
Hinterbliebenen-
rente 

[Euro] oder  
[% der Altersrente] 

Sterbegeld [Euro] oder  
[% der Altersrente] 

Das Sterbegeld ist eine Einmalzahlung 
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Dynamik – Rentner(in) 

Ein Arbeitnehmer ist aus dem aktiven Arbeitsverhältnis ausgeschieden. Er ist nun Empfänger von 
Vorsorgeleistungen, die aus dem Anspruch entstanden sind. Die bis zu diesem Datum gebildeten 
Rückstellungen werden schrittweise aufgelöst.  
 

 
 

Bezüge 

Tragen Sie die Rentenleistung im Feld „Bezüge“ als Wert in Euro ein. Eine Hinterbliebenenrente und 
Sterbegeld werden in die Berechnung für künftige Rückstellungen einbezogen, wenn sie das 
entsprechende Kontrollkästchen gekennzeichnet haben. Diese Vorsorgearten können Sie entweder als 
Wert in Euro oder als Prozentsatz der Altersrente eintragen. 
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Dynamik – Witwe(r) 

Die Witwe des verstorbenen Leistungsempfängers bzw. Anwärters erhält eine lebenslange 
Hinterbliebenenrente. Zunächst müssen Sie die Witwe als neue Person anlegen (siehe S. 46: Personen 
hinzufügen), wobei Geschlecht und Geburtsdatum für die Berechnung der Rückstellungen wichtige 
Informationen darstellen. Als Versorgungsart wählen Sie „Dynamik“ und „Witwe“ als Personengruppe. 
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Dynamik – Waise 

Die Waisen des verstorbenen Leistungsempfängers bzw. Anwärters erhalten entweder eine lebenslange 
Waisenrente (Personengruppe „Waise (lebensl. Zahlung)“) oder die Zahlung endet mit dem 
Waisenendalter (Personengruppe „Waise“). Dieses ist in den Rechengrundlagen standardmäßig mit 27 
Jahren hinterlegt. Sie können das Waisenendalter jedoch in der Gruppierung „Abweichungen vom 
Standard“ anpassen.  
Zunächst müssen Sie den oder die Waisen als neue Person anlegen (siehe S. 46: Personen hinzufügen), 
wobei Geschlecht und Geburtsdatum für die Berechnung der Rückstellungen wichtige Informationen 
darstellen. Als Versorgungsart wählen Sie „Dynamik“ und „Waise“ als Personengruppe. 
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Weitere Eingabefelder 

Abweichungen vom Standard 

Müssen noch weitere individuelle Regelungen für eine bestimmte Person berücksichtigt werden bzw. 
möchten Sie Abweichungen von den Rechengrundlagen eintragen, können Sie dies unter 
„Abweichungen vom Standard“ vornehmen. 
 
 

 
 
 
Zins Vers. / Beih. Ggf. kann ein individueller Zinsfuß angegeben werden
Renteneintrittsalter Das gerundete Alter zum Renteneintritt
Finanzierungsbeginn EStG Alter bei Dominanz oder frühestens 27,28 bzw. 30 Lebensjahr 

des Berechtigten. 
Individuell Alter bei Dominanz oder mindestens das vorgegebene Alter. 
Eintritt Finanzierungsbeginn immer Eintritt, wie von Dominanz 

festgelegt ist. 
Zusage Finanzierungsbeginn immer Zusagedatum. 

Geburtsdatum Partner Ist die Zusage bezüglich der Hinterbliebenenrente ausschließlich für einen im 
Vertrag namentlich erwähnten (Ehe-)Partner gegeben, tragen Sie das 
„Geburtsdatum des Partners“ hier ein. Der Barwert der Anwartschaft auf 
Hinterbliebenenrente wird mit dem konkreten Geburtsdatum des (Ehe-) 
Partner berechnet. Ist im Vertrag der Begünstigte der Hinterbliebenenrente 
nicht namentlich erwähnt, wird das Geburtsdatum aus den Heubecktafeln 
ermittelt. 

Rentendynamik in % jährliche Rentensteigerung in % auf die Rente
Beteiligungsfaktor Bei einer Beteiligung kann die Rückstellung um einen Faktor zwischen 0 und 1 

gekürzt werden. Die Beteiligung wird nur bei der Versorgungsberechnung 
angewandt. 

Rente bis Alter Endalter der Waisenrente
 
Anzahl Zahlungen Anzahl vereinbarter Zahlungen pro Jahr: es sind Werte mit Dezimalstellen 

erlaubt 
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Zusatzoption – Beihilfe 

Soll für die Person Beihilfe berücksichtigt werden, muss das jeweilige Kontrollkästchen aktiviert sein. 
Es wird der für das angegebene Renteneintrittsalter geltende Wert aus der aktiven Beihilfetabelle in 
Klammern angezeigt. 
 
 

 
 
 

Hinweis 

Im Feld „Hinweis“ können Kommentare zu den einzelnen Personen dokumentiert werden. So z.B. 
Änderungen der Personendaten, da diese nicht von HPR dokumentiert werden. 
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Kapitalzusagen 

Erreicht eine Person das Renteneintrittsalter, erfolgt eine einmalige Auszahlung der zugesagten 
Leistung. Die Höhe der Kapitalzusage hängt von den vertraglichen Bestimmungen ab. Sie kann an die 
Betriebszugehörigkeit gekoppelt sein bzw. sich während der Anwartschaftsphase dynamisch aufbauen. 
 
Bei der Auswahl der Versorgungsleistung „Kapitalzusage“ stehen Ihnen folgende Personengruppen zur 
Verfügung: 
 
 

 
 
 

 
  

Aktive(r) Person im Arbeitsverhältnis

ehem. Aktive(r) Person, der nach einem Austritt ein Versorgungsanspruch zusteht. Die 
Pensionsrückstellung wird um einen Quotienten gekürzt, der sich aus dem Verhältnis 
der aktiven Dienstjahre zu den gesamtmöglichen ruhegehaltsfähigen Dienstjahren 
ergibt (gemäß m/n-tel) 
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Kapitalzusage – Aktive(r) 

Bei der Personengruppe Aktive(r) handelt es sich um Personen, die im Arbeitsverhältnis stehen. 
 
 

 
 
 

Beschäftigungsverhältnis 

In der Gruppierung „Beschäftigungsverhältnis“ tragen Sie die Daten zum Firmeneintritt und das 
Zusagedatum ein: 
 
 

 
 
 

Zugesagte Kapitalleistung 

Bilden Sie die vertraglich geregelte Altersvorsorge durch Auswahl der „zugesagten Kapitalleistungen“ ab 
und geben Sie diese als Betrag oder Prozentsatz an: 
 
Kapitalleistung einmalige Zahlung bei Eintritt ins Rentenalter [Euro]
Kapitalleistung bei 
Invalidität 

einmalige Zahlung bei Invalidität [Euro] oder  
[% der Zusage] 

hieraus 
Todesfallleistung 

einmalige Zahlung im Todesfall [Euro] oder  
[% der Zusage] 
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Wenn Sie eine Kapitalleistung als Wert in Euro angegeben haben, haben Sie die Möglichkeit, diese über 
einen Vektor mit einer Dynamisierung zu versehen bzw. an eine Wartezeit zu binden (siehe S. 67:  
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Der Vektor). 
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Abweichungen vom Standard 

Müssen noch weitere individuelle Regelungen berücksichtigt werden bzw. möchten Sie Abweichungen 
von den Rechengrundlagen eintragen, können Sie dies unter „Abweichungen vom Standard“ vornehmen. 
 
 

 
 
 
Zins Vers. / Beih. in % (HGB) ggf. kann ein individueller Zinsfuß angegeben werden 
Renteneintrittsalter Das gerundete Alter zum Renteneintritt
Anrechnungsjahre GRV Anrechnungsjahre aus der gesetzlichen Rentenversicherung 
Anrechnungssatz GRV Anrechnungssatz gesetzlichen Rentenversicherung 
Beteiligungsfaktor Bei einer Beteiligung kann die Rückstellung um einen Faktor zwischen 0 

und 1 gekürzt werden. Die Beteiligung wird nur bei der 
Versorgungsberechnung angewandt. 
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Jubiläumsdaten 

Liegen Vereinbarungen über Zahlungen für Dienstjubiläen vor, müssen hierfür Rückstellungen gebildet 
werden. Die Basis zur Berechnung wird in den Rechengrundlagen festgelegt. Tragen Sie unter 
„Jubiläumsdaten“ folgende Werte ein: 
 Dienstjahre, für die eine Jubiläumsleistung zugesagt ist – für die Bewertung nach EStG werden nur 

die Eingaben beachtet, deren Jahreszahl durch 5 teilbar und größer als 10 sind 
 Betrag der Einmalzuwendung in Euro 
 
 

 
 
 
Beachte: 
Tragen Sie ein Jubiläumsjahr ein, das nach dem angegebenen Renteneintritt liegt, wird diese Zeile 
hellgrau dargestellt. Für diese Eingabe wird keine Rückstellung ausgewiesen. 

 

Hinweis 

Im Feld „Hinweis“ können Kommentare zu den einzelnen Personen dokumentiert werden. So z.B. 
Änderungen der Personendaten, da diese nicht von HPR dokumentiert werden. 
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Kapitalzusage – ehem. Aktive(r) 

Einer Person steht nach dem Austritt aus dem Unternehmen ein Versorgungsanspruch zu. Die 
Pensionsrückstellung wird um einen Quotienten gekürzt, der sich aus dem Verhältnis der aktiven 
Dienstjahre zu den gesamtmöglichen ruhegehaltsfähigen Dienstjahren ergibt (gemäß m/n-tel). 
 
 

 
 
 

Beschäftigungsverhältnis 

In der Gruppierung „Beschäftigungsverhältnis“ tragen Sie die Daten zum Firmeneintritt und das 
Zusagedatum ein: 
 
Firmeneintritt Datum des Firmeneintritts
Zusagedatum Datum der Zusage
Austritt Austrittsdatum eines ehemaligen Aktiven
 

 
 
 

Zugesagte Kapitalleistung 

Bilden Sie die vertraglich geregelte Altersvorsorge durch Auswahl der „zugesagten Kapitalleistungen“ ab 
und geben Sie diese als Betrag oder Prozentsatz an: 
 
 Kapitalleistung einmalige Zahlung bei Eintritt ins Rentenalter [Euro]

 Kapitalleistung bei 
Invalidität 

einmalige Zahlung bei Invalidität [Euro] oder  
[% der Zusage] 

 hieraus 
Todesfallleistung 

einmalige Zahlung im Todesfall [Euro] oder  
[% der Zusage] 
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Wenn Sie eine Kapitalleistung als Wert in Euro angegeben haben, haben Sie die Möglichkeit, diese über 
einen Vektor mit einer Dynamisierung zu versehen bzw. an eine Wartezeit zu binden (siehe S. 67:Der 
Vektor). 
 
 

Abweichungen vom Standard 

Müssen noch weitere individuelle Regelungen berücksichtigt werden bzw. möchten Sie Abweichungen 
von den Rechengrundlagen eintragen, können Sie dies unter „Abweichungen vom Standard“ vornehmen. 
 
 

 
 
 
Zins Vers. / Beih. in % (HGB) ggf. kann ein individueller Zinsfuß angegeben werden 
Renteneintrittsalter Das gerundete Alter zum Renteneintritt
Anrechnungsjahre GRV Anrechnungsjahre aus der gesetzlichen Rentenversicherung 
Anrechnungssatz GRV Anrechnungssatz gesetzlichen Rentenversicherung 
Beteiligungsfaktor Bei einer Beteiligung kann die Rückstellung um einen Faktor zwischen 0 

und 1 gekürzt werden. Die Beteiligung wird nur bei der 
Versorgungsberechnung angewandt. 

 

Hinweis 

Im Feld „Hinweis“ können Kommentare zu den einzelnen Personen dokumentiert werden. So z.B. 
Änderungen der Personendaten, da diese nicht von HPR dokumentiert werden. 
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Probleme bei der Datenpflege 

Eingabefehler 

Werden nicht plausible Daten oder formal unrichtige Informationen erfasst, werden Sie unmittelbar 
beim Versuch, die Dateneingabe zu beenden auf den Fehler hingewiesen. Berechnung und Speichern von 
Daten sind so lange nicht möglich, bis die Daten berichtigt bzw. ergänzt wurden.  
 
 

Sperrmitteilung beim Aufruf einer Person 

Eine HPR Datenbank kann – entsprechend lizenziert – auch von mehreren Benutzern im Netzwerk 
gleichzeitig genutzt werden. Es kann daher in Ausnahmefällen dazu kommen, dass Sie eine Person 
bearbeiten wollen, die von einem zweiten Anwender bereits bearbeitet wird. Das System macht Sie in 
diesem Fall darauf aufmerksam, dass eine Sperre besteht. Die Eingabemaske ist dabei grau hinterlegt. 
Das Berechnen und Drucken ist in diesem Fall erlaubt, nur ein Ändern und Speichern ist nicht möglich. 
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Datenimport 

Sie können neben der oben beschriebenen manuellen Dateneingabe die Berechnungsdaten der Personen 
auch über eine Schnittstelle in HPR importieren. In HPR sind vier Schnittstellen für den Datenimport 
integriert: 
 
 Universalschnittstelle 
 Beamtenschnittstelle 
 Schnittstelle für Datenübernahme aus Vorgänger-Versionen von HPR 
 Schnittstelle für Übernahme von individuellen Richttafeln aus HPR 4 
 
 

Universalschnittstelle 

Über die Universalschnittstelle können Sie Personendaten in eine Textdatei exportieren oder aus einer 
Textdatei in den Bestand importieren. 
Wählen Sie dazu den Menüpunkt Bestand > Import/Export > Universalschnittstelle aus. 
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Schema Sie können verschiedene Einstellungen für die Universalschnittstelle unter einem 

Schema-Namen speichern. Tragen Sie dazu im Eingabefeld Schema einen Namen ein 
und legen Sie die Einstellungen am Bildschirm unter dem Namen ab . 

Trennzeichen Die einzelnen Daten müssen mit einem definierten Trennzeichen voneinander getrennt 
werden. Anstatt eines Tabulators können Sie jede beliebige Kombination aus Zahlen 
und Buchstaben als Trennzeichen zwischen den Daten angeben. 

Textdatei In diesem Eingabefeld tragen sie den Dateinamen mit Pfad ein, die exportiert bzw. 
importiert werden soll. Eine vorhandene Datei gleichen Namens wird beim Exportieren 
überschrieben. 

SQL Abfrage Bei einem Export kann mit Hilfe der SQL Abfrage angegeben werden, welche Personen 
exportiert werden sollen. 

Verfügbare 
Spalten 

Der Export kann auf die Spalten beschränkt werden, die benötigt werden. In der 
Textdatei wird eine Spaltendefinition als Kopf mitgespeichert. Bei einem Export wird 
immer die eindeutige Personennummer mitgespeichert, um bei einem Re-Import keine 
doppelten Einträge zu erstellen. 
Bei einem Import einer Textdatei ohne Spaltendefinition muss angegeben werden, 
welche Spalten in der Textdatei vorhanden sind. Dabei muss auf die Reihenfolge der 
Spalten geachtet werden! 

 
 
Feldbeschreibung für Datenimport: 
 
Feldname Beschreibung Datentyp 

PersNr Person Nummer Textfeld 

Mitglied Mandant Nummer interne Nummer 

Name Name der Person Textfeld 

GebDat Geburtsdatum 
(TT.MM.JJJJ) 

Datum TTMMJJJJ 

Geschlecht Geschlecht männlich/weiblich 

GebDatPartner Geburtsdatum Ehepartner Datum TTMMJJJJ 

ZusatzInfo1 Zusatzinformation 1 Textfeld 

ZusatzInfo2 Zusatzinformation 2 Textfeld 

DatumErstZugang Eintritt 1. Dienstherr Datum TTMMJJJJ 

DatumAnrBeg Anrechnungsbeginn Datum TTMMJJJJ 

DatumZusage Zusagedatum Datum TTMMJJJJ 

DatumAbgang Austrittsdatum Datum TTMMJJJJ 

AbgangAusBv Abgang aus 
Beamtenverhältnis 

True / False 

Versorgungsart Versorgungsart Dynamik / Beamtenversorgung / Kapitalzusage 

Personengruppe Personengruppe Aktive(r) / ehem. Aktive(r) / Rentner(in) / 
Versorgungsempfänger / Witwe(r) / Waise / 
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Feldname Beschreibung Datentyp 

Waise (lebensl. Zahlung) / Invalide 

Bemerkungen Hinweis Textfeld 

Status Status der Person Textfeld 

Fehlertext Fehlertext Textfeld 

Datum Datum letzte Berechnung Datum TTMMJJJJ 

KuerzErrechnen Kürzungsfaktor (Ja / Nein) True / False 

Kuerzfaktor Kürzungsfaktor Wert Zahl 

RgfGehaltErrechnen Ruhgehaltsfähiges Gehalt 
errechnen 

True / False 

RgfGehaltEingabe Ruhgehaltsfähiges Gehalt Zahl 

Familienzuschlag Familienzuschlag unbekannt / ledig / verheiratet / verh. beide im 
öff. Dienst 

Laufbahn Laufbahn nicht einzuordnen / einfacher Dienst / mittlerer 
Dienst bis A09 / gehobener Dienst ab A09 / 
höherer Dienst / mittl. Dienst mit Amtszul. A09 / 
geh. Dienst mit Amtszul. A13 

Besoldungsgruppe Besoldungsgruppe A01 bis A16 / B01 bis B11 / C01 bis C04 

Zulage Zulage (Techniker- / 
Feuerwehrzulage) 

keine / Technikerzulage / Feuerwehrzulage 

AnrSVJahre Anrechnung GRV Jahre Ganzzahl 

AnrSVProzent Anrechnung GRV in % Zahl 

AnzZahlungen Anzahl Zahlungen im Jahr Zahl 

RenteAb Renteneintrittsalter Ganzzahl 

BeihilfeVJN Beihilfe (Ja / Nein) True / False 

BeihilfeVBetrag Beihilfe Betrag Zahl 

BeihilfePJN Beihilfe Ehepartner (Ja / 
Nein) 

True / False 

BeihilfePBetrag Beihilfe Ehepartner Zahl 

RenteBis Rente bis Alter Ganzzahl 

FinBeg Finanzierungsbeginn EStG / Eintritt / Zusage 

ArJN Altersrente (Ja / Nein) True / False 

ArWert Altersrente Wert in EUR Zahl 

ArAnwDynArt Vektor: Altersrente anw. 
Steigerung Art 

Individuell / Keine Dynamik / Steigerung (Betrag) 
/ Steigerung (Prozent) / Zielwert 
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Feldname Beschreibung Datentyp 

ArAnwDynBetrag Vektor: Altersrente anw. 
Steigerung Betrag 

Zahl 

ArRenDynProz Altersrente Steigerung in 
% 

Zahl 

ArNurAktiver Altersrente nur als Aktiver 
(Ja / Nein) 

True / False 

ArWartezeit Vektor: Altersrente 
Anspruch Wartezeit 

Ganzzahl 

ArDynWartezeit Vektor: Altersrente 
Wartezeit Steigerung 

Ganzzahl 

ArBegrArt Vektor: Altersrente Art der 
Begrenzung 

Keine Begrenzung / (maximale) Anzahl 
Steigerungen / Begrenzung auf Höchstbetrag 

ArBegrWert Vektor: Altersrente 
Begrenzung Wert 

Zahl 

ArhJN Altersrente Hinterbliebene 
(Ja / Nein) 

True / False 

ArhWert Altersrente Hinterbliebene 
Wert 

Zahl 

ArhWertArt Altersrente Hinterbliebene 
in % vom AR-Wert oder in 
EUR 

% / EUR 

ArhAnwDynArt Vektor: Altersrente 
Hinterbliebene anw. 
Steigerung Art 

Individuell / Keine Dynamik / Steigerung (Betrag) 
/ Steigerung (Prozent) / Zielwert 

ArhAnwDynBetrag Vektor: Altersrente 
Hinterbliebene anw. 
Steigerung Betrag 

Zahl 

ArhRenDynProz Altersrente Hinterbliebene 
Steigerung in % 

Zahl 

ArhWartezeit Vektor: Altersrente 
Hinterbliebene Anspruch 
Wartezeit 

Ganzzahl 

ArhBegrArt Vektor: Altersrente 
Hinterbliebene Art der 
Begrenzung 

Keine Begrenzung / (maximale) Anzahl 
Steigerungen / Begrenzung auf Höchstbetrag 

ArhBegrWert Vektor: Altersrente 
Hinterbliebene Altersrente 
Begrenzung Wert 

Zahl 

ArhDynWartezeit Vektor: Altersrente 
Hinterbliebene Wartezeit 
Steigerung 

Ganzzahl 
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Feldname Beschreibung Datentyp 

IrJN Invalidenrente (Ja / Nein) True / False 

IrWert Invalidenrente Wert Zahl 

IrWertArt Invalidenrente in (% / EUR) % / EUR 

IrAnwDynArt Vektor: Invalidenrente 
anw. Steigerung Art 

Individuell / Keine Dynamik / Steigerung (Betrag) 
/ Steigerung (Prozent) / Zielwert 

IrAnwDynBetrag Vektor: Invalidenrente 
anw. Steigerung Betrag 

Zahl 

IrRenDynProz Invalidenrente Steigerung 
in % 

Zahl 

IrAbgekuerzt Invalidenrente abgekürzt 
(Ja / Nein) 

True / False 

IrWartezeit Vektor: Invalidenrente 
Anspruch Wartezeit 

Ganzzahl 

IrBegrArt Vektor: Invalidenrente Art 
der Begrenzung 

Keine Begrenzung / (maximale) Anzahl 
Steigerungen / Begrenzung auf Höchstbetrag 

IrBegrWert Vektor: Invalidenrente 
Begrenzung Wert 

Zahl 

IrDynWartezeit Vektor: Invalidenrente 
Wartezeit Steigerung 

Ganzzahl 

IrhJN Invalidenrente 
Hinterbliebene (Ja / Nein) 

True / False 

IrhWert Invalidenrente 
Hinterbliebene Wert 

Zahl 

IrhWertArt Invalidenrente 
Hinterbliebene in (% / 
EUR) 

% / EUR 

IrhAnwDynArt Vektor: Invalidenrente 
Hinterbliebene anw. 
Steigerung Art 

Individuell / Keine Dynamik / Steigerung (Betrag) 
/ Steigerung (Prozent) / Zielwert 

IrhAnwDynBetrag Vektor: Invalidenrente 
Hinterbliebene anw. 
Steigerung Betrag 

Zahl 

IrhRenDynProz Invalidenrente 
Hinterbliebene Steigerung 
in % 

Zahl 

IrhWartezeit Vektor: Invalidenrente 
Hinterbliebene Anspruch 
Wartezeit 

Ganzzahl 

IrhBegrArt Vektor: Invalidenrente 
Hinterbliebene Art der 

Keine Begrenzung / (maximale) Anzahl 
Steigerungen / Begrenzung auf Höchstbetrag 
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Feldname Beschreibung Datentyp 

Begrenzung 

IrhBegrWert Vektor: Invalidenrente 
Hinterbliebene 
Begrenzung Wert 

Zahl 

IrhDynWartezeit Vektor: Invalidenrente 
Hinterbliebene Wartezeit 

Ganzzahl 

HrJN Hinterbliebenenrente (Ja / 
Nein) 

True / False 

HrWert Hinterbliebenenrente 
Wert 

Zahl 

HrWertArt Hinterbliebenenrente in (% 
/ EUR) 

% / EUR 

HrAnwDynArt Vektor: 
Hinterbliebenenrente anw. 
Steigerung Art 

Individuell / Keine Dynamik / Steigerung (Betrag) 
/ Steigerung (Prozent) / Zielwert 

HrAnwDynBetrag Vektor: 
Hinterbliebenenrente anw. 
Steigerung Betrag 

Zahl 

HrRenDynProz Hinterbliebenenrente 
Steigerung in % 

Zahl 

HrWartezeit Vektor: 
Hinterbliebenenrente 
Anspruch Wartezeit 

Ganzzahl 

HrBegrArt Vektor: 
Hinterbliebenenrente Art 
der Begrenzung 

Keine Begrenzung / (maximale) Anzahl 
Steigerungen / Begrenzung auf Höchstbetrag 

HrBegrWert Vektor: 
Hinterbliebenenrente 
Begrenzung Wert 

Zahl 

HrDynWartezeit Vektor: 
Hinterbliebenenrente 
Wartezeit 

Ganzzahl 

StgJN Sterbegeld (Ja / Nein) True / False 

StgWert Sterbegeld Wert Zahl 

StgWertArt Sterbegeld in (% / EUR) % / EUR 

StgAnwDynArt Vektor: Sterbegeld anw. 
Steigerung Art 

Individuell / Keine Dynamik / Steigerung (Betrag) 
/ Steigerung (Prozent) / Zielwert 

StgAnwDynBetrag Vektor: Sterbegeld anw. 
Steigerung Betrag 

Zahl 

StgRenDynProz Sterbegeld Steigerung in % Zahl 
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Feldname Beschreibung Datentyp 

StgWartezeit Vektor: Sterbegeld 
Anspruch Wartezeit 

Ganzzahl 

StgBegrArt Vektor: Sterbegeld Art der 
Begrenzung 

Keine Begrenzung / (maximale) Anzahl 
Steigerungen / Begrenzung auf Höchstbetrag 

StgBegrWert Vektor: Sterbegeld 
Begrenzung Wert 

Zahl 

StgDynWartezeit Vektor: Sterbegeld 
Wartezeit Steigerung 

Ganzzahl 

ErgStichtag Stichtag Datum TTMMJJJJ 

ErgBilanzmonat Bilanzmonat Zahl 1=Januar ... 12=Dezember / 0=Dezember 

ErgRichttafel Richttafel Textfeld  (Name der Richttafel) 

ErgZinsGrundlage Zinsgrundlage EStG / individuell 

ErgAlterFinBeg Alter beim 
Finanzierungsbeginn 

Zahl 

ErgAlterStichtag Alter am Stichtag Zahl 

ErgAnrSVJahre Anrechnung GRV Jahre 
(Ergebnis) 

Ganzzahl 

ErgAnrSVProzent Anrechnung GRV % 
(Ergebnis) 

Zahl 

ErgAnzZahlungen Anzahl Zahlungen 
(Ergebnis) 

Zahl 

ErgZinsVorsorge Zins Vorsorge Zahl 

ErgZinsBeihilfe Zins Beihilfe Zahl 

ErgZinsATZ Zins Altersteilzeit Zahl 

ErgFinBeg Finanzierungsbeginn 
(Ergebnis) 

EStG / Eintritt / Zusage / Individuell 

ErgDynZeitpunkt Zeitpunkt Jahresende / gleichmäßig 

ErgJahresgehalt Jahresgehalt Zahl 

ErgUnverfallbar Unverfallbar (Ja/Nein) J / N 

ErgUnverfallbarGrund Unverfallbar Grund A= altes Recht / N=neues Recht / 
U=Übergangsrecht / L=Leistungsempfänger  

ErgEndalter Endalter Zahl 

ErgKuerzfaktor Kürzungsfaktor (Ergebnis) Zahl 

ErgRgfGehalt Ruhgehaltsfähiges Gehalt 
(Ergebnis) 

Zahl 

ErgVersorgungssatz Versorgungssatz Zahl 
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Feldname Beschreibung Datentyp 

ErgRenteAb Renteneintrittsalter 
(Ergebnis) 

Ganzzahl 

ErgBeihilfeVBetrag Beihilfe (Ergebnis) Zahl 

ErgBeihilfeVHerkunft Beihilfe Herkunft Textfeld (Name der Beihilfetabelle) 

ErgBeihilfePBetrag Beihilfe Ehepartner 
(Ergebnis) 

Zahl 

ErgBeihilfePHerkunft Beihilfe Ehepartner 
Herkunft 

Textfeld (Name der Beihilfetabelle) 

ErgTeilwertVorsorge Teilwert Vorsorge Zahl 

ErgTeilwertBeihilfe Teilwert Beihilfe Zahl 

ErgTeilwertVorsorgeFJ Teilwert Vorsorge 
Folgejahre 

Zahl 

ErgBarwertATZFJ Barwert Altersteilzeit 
Folgejahre 

Zahl 

ErgTeilwertBeihilfeFJ Teilwert Beihilfe 
Folgejahre 

Zahl 

ErgBarwertVorsorge Barwert Vorsorge Zahl 

ErgBarwertATZ Barwert Altersteilzeit Zahl 

ErgBarwertBeihilfe Barwert Beihilfe Zahl 

ErgKoPraemieVorsorge Konstante Prämie 
Vorsorge 

Zahl 

ErgKoPraemieBeihilfe Konstante Prämie Beihilfe Zahl 

ErgHrWertBeamte Hinterbliebenen 
Versorgungssatz bei 
Beamte 

Zahl 

Teilzeit Teilzeit (Jahr;Wert)(2005;0,8)(2006;0,5) 

ATZJN Altersteilzeit (Ja / Nein) True / False 

VertragsDatum ATZ Vertragsdatum Datum TTMMJJJJ 

BeginnArbeitsphase ATZ Beginn Arbeitsphase Datum TTMMJJJJ 

BeginnFreistellungsPhase ATZ Beginn 
Freistellungsphase 

Datum TTMMJJJJ 

BruttoTeilzeitGehalt ATZ Bruttoteilzeitgehalt Zahl 

SVBeitraege ATZ SV-Beiträge Zahl 

AufstockungsBetrag ATZ Aufstockungsbetrag Zahl 

ZusatzbeitragGRV ATZ Zusatzbeitrag GRV Zahl 
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Feldname Beschreibung Datentyp 

EinmalAufwand ATZ Einmalaufwand Zahl 

ATZBerArt ATZ Berechnungsvariante V: Versicherungsmathematisch P: 
Pauschalwertverfahren 
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Beamtenschnittstelle 

Für den Import von Personen der Beamtenversorgung steht die Beamtenschnittstelle bereit, die während 
des Importlaufs Daten aus dem Beamtenrecht hinzufügt. Die Struktur der Importdatei wird dabei fest 
vorgegeben.  
Die Importdatei kann eine Textdatei, Feldtrenner durch ein Semikolon, oder eine Excel-Tabelle sein. Es 
müssen in jedem Fall alle Datenfelder bereitgestellt werden. Die Inhalte der einzelnen Datenfelder 
können fallabhängig leer sein. 
Eine Datei mit Beispieldaten für einen Import finden Sie im Programme Verzeichnis von HPR unter dem 
Namen BSS.xls, die Sie zum Testen verwenden können. 
 
 

 
 
 
Importdaten Tragen Sie den Dateinamen der Datei ein, die importiert werden soll. Benutzen Sie 

die Schaltfläche, um einen geführten Dialog aufzurufen. 

Daten aus Jahr Wird bei Leistungsempfängern kein Rente ab angegeben, wird das 
Renteneintrittsdatum auf das Vorjahr des Daten aus Jahr gesetzt. 

Umsetzungslogik Es ist eine Umsetzungslogik für Personen, Mandanten und ATZ Daten vorhanden. 
Um nur Altersteilzeit zu importieren, ist die Importlogik ATZ Angestellte vorgesehen. 

Löschlogik Der Bestand kann beim Importlauf bereinigt werden. 

Fehlende 
Mandanten 

Fehlende Mandanten können angelegt werden. Wollen Sie diese nicht anlegen, 
können dessen Personen nicht importiert werden. 

Weitere 
Vorgaben für den 
Import 

Die angezeigten Werte für Vorgaben und Feuerwehrbeamte werden verwendet, 
wenn für eine Person in der zugehörigen Spalte nichts eingetragen wurde. Die 
Felder "Anzahl Zahlungen p.a.", "Altersrente ab" und "HBL-Faktor" können mit dem 
Wert "V" belegt werden. Dann wird bei einer Person, falls in dessen Spalte nichts 
eingetragen ist, die Vorgabe aus seinem zugeordneten Mandanten bzw. aus den 
Rechengrundlagen genommen. 
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mindest 
Anrechnungsalter 

Der Anrechnungsbeginn (Feld 27) wird auf das Datum des eingetragenen 
Mindestalters hochgesetzt, falls die Person zum Anrechnungsbeginn(Feld 27) das 
eingetragene Alter noch nicht erreicht hat. 

mindest Eintritts-
/Zusagealter 

 

Das Eintrittsdatum(Feld 17) und das Zusagedatum (Feld 19) werden auf das Datum 
des eingetragenen Mindestalters hochgesetzt, falls die Person zum jeweiligen 
Zeitpunkt das eingetragene Alter noch nicht erreicht hat. 

Speichern unter mit dieser Schaltfläche kann das Fenster mit den Mitteilungen (Logging) gespeichert 
werden. 

 
 
Feldbeschreibung für Datenimport: 

Feld Inhalt Datentyp P Beschreibung

1 Mandantennummer Text J Eindeutige Arbeitgeber-/Mandantennummer 

2 Organisationseinheit Text Organisationseinheit

3 Name Text 1* Bezeichnung Arbeitgeber/Mandant 

4 Straße Text Straße Arbeitgeber/Mandant

5 PLZ Text Postleitzahl Arbeitgeber/Mandant 

6 Ort Text Ort Arbeitgeber/Mandant

7 Bilanzmonat Ganzzahl Bilanzmonat (1 – 12), falls abweichend vom Standard 
(Monat 12) 

8 Personennummer Text J Personennummer

9 Geburtsdatum Datum 
TTMMJJJJ 

J Geburtsdatum

10 Geschlecht Text J Geschlechtsmerkmal: M = Mann, W = Frau 

11 Zuname Text Zuname

12 Vorname Text Vorname

13 Straße Text Straße

14 PLZ Text Postleitzahl

15 Ort Text Ort

16 Anspruchsart Text J A = Aktiver/ehem. Aktiver, R = 
Versorgungsempfänger/Rentner/Pensionär, I = 
Invalider, W = Witwe(r), WA = Waise, WB = Waise 
lebenslang, 
EHE = Ehrensoldempfänger Hessen, ERP = 
Ehrensoldempfänger Rheinland-Pfalz, U = 
Unfallausgleich 

17 Eintrittsdatum Datum 
TTMMJJJJ 

A Eintrittsdatum

18 Austrittsdatum Datum 
TTMMJJJJ 

Austrittsdatum (für Personengruppe ehem. Aktive)

19 Zusagedatum Datum 
TTMMJJJJ 

A Zusagedatum

20 Laufbahn Ganzzahl A1 notwendig , falls aus Feld 21 nicht eindeutig 
zuordenbar: 
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0 = einfacher Dienst, 1 = mittlerer Dienst bis A09, 2 = 
mittlerer Dienst mit Amtszulage A09, 3 = gehobener 
Dienst ab A09, 4 = gehobener Dienst mit Amtszulage 
A13, 5 = höherer Dienst 

21 Besoldungsgruppe Text A1 A1, A2, A3, A4, A5, A6, A7, A8, A9, A9 M.D., A9 G.D., A10, 
A11, A12, A13, A13 G.D., A13 H.D., A14, A15, A16, B1, B2, B3, 
B4, B5, B6, B7, B8, B9, B10, B11, FEST G.D, FEST M.D 

22 Familienzuschlag Ganzzahl A1 0 = ledig (kein Familienzuschlag)  
1= verheiratet (voller Familienzuschlag)  
2 = verheiratet, beide im öff. Dienst (halber 
Familienzuschlag) 

23 Zulage Text A Zulage/Personengruppe:
“J“, „F“ = Feuerwehrzulage,  
„FO“ = Feuerwehrbeamter ohne Zulage,  
„T“ = Technikerzulage, 
leer = keine Zulage 

24 Rgf. Gehalt Ganzzahl (ct) A
2 

Ruhegehaltsfähiges Gehalt, nur notwendig, falls 
Laufbahndaten nicht zur Verfügung stehen 

25 Anrechnungsjahre 
GRV 

Ganzzahl Anrechnungsjahre ges. RV. Leer falls keine Zeiten 
vorhanden 

26 Anrechnungsfaktor 
GRV 

Ganzzahl Anrechnungsfaktor ges. RV

27 Anrechnungsbeginn Datum 
TTMMJJJJ 

Beginn Anrechnungszeit, falls Zeiten vor dem Eintritt 
für die Versorgungssatzermittlung herangezogen 
werden sollen 

28 Teilzeitdaten Textfeld Freifeld für individuell mitzuteilende Teilzeitdaten Für 
alle Jahre in denen keine Vollbeschäftigung war sind 
die Werte in der Form (Jahr|Faktor) mitzuteilen. 
Beispiel: Bei Teilzeit in 1996 bis 1998 mit 
Beschäftigungsgrad 0,5 wäre einzutragen: 
(1996|0,5)(1997|0,5)(1998|0,5) 

29 Kürzungsfaktor Dezimalzahl, 
2NK-Stellen 

Vorab errechneter, anzuwendender Kürzungsfaktor 
(wg. Teilzeit, Beurlaubung). Wird nur übernommen 
wenn keine Teilzeitdaten (Feld 28) vorhanden sind. 

30 Rentenzahl Dezimalzahl, 
2NK-Stellen 

Anzahl Bezüge/Rentenzahlungen pro Jahr, falls nicht 
gefüllt gilt der allgemeine Vorgabewert 

31 Rentenhöhe Ganzzahl (ct) L Höhe der Pension, Alters-/ Invaliden-/ 
Hinterbliebenenrente/Versorgungsbezug 

32 Rente ab Ganzzahl 2 Alter, ab dem Altersrente zusteht. Falls leer, gilt der 
allgemeine Vorgabewert 

33 Beihilfe Ganzzahl Beihilfe:
0, leer = keine Beihilfe, 1 = Beihilfe nur Person, 2 = 
Beihilfe Person und Ehepartner 

34 HBL-Faktor Dezimalzahl, 
2NK-Stellen 

Hinterbliebenenanteil min. 55, max. 60 

35 Vertragsdatum Datum 
TTMMJJJJ 

3 Vertragsdatum für Rückstellung nach IDW 



Datenimport 

HPR Pensionsrückstellung     100 

 

36 Beginn Arbeitsphase Datum 
TTMMJJJJ 

Datum Beginn Arbeitsphase

37 Beginn 
Freistellungsphase 

Datum 
TTMMJJJJ 

Datum Beginn Freistellungsphase 

38 Brutto Teilzeitgehalt Ganzzahl (ct) Gehalt während der ATZ

39 SV Beiträge Ganzzahl (ct) Beiträge zur SV während der ATZ 

40 Aufstockungsbetrag Ganzzahl (ct) Aufstockung zum Gehalt

41 Zusatzbeitrag GRV Ganzzahl (ct) Zusatzbeitrag GRV

42 Einmalaufwand Ganzzahl (ct) Einmalaufwand zum Ende ATZ 

43 ATZ 
Berechnungsvariante 

Text N oder Leer: keine Altersteilzeitberechnung 
I = IDW 
P = Altersteilzeitberechnung mit pauschalierten 
Barwertfaktoren 
V = Altersteilzeitberechnung 
versicherungsmathematisch  
RG = es werden die Einstellungen aus den 
Rechengrundlagen genommen  

44 Waisenendalter Ganzzahl Waisenendalter der Personengruppe Waise (WA); 
wenn leer gilt Eintrag beim Mandant bzw. in den 
Rechengrundlagen 

45 Renteneintrittsdatu
m ATZ 

Datum 
TTMMJJJJ 

Dieses Renteneintrittsdatum wird nur für ATZ benutzt. 
Bleibt dieses Feld leer wird zur Berechnung der 
Renteneintritt des Versorgungsanspruches 
genommen. 

46 Daten für 
Jubiläumsrückstellun
g 

Textfeld Eingabe in Form 
(Jubiläumsjahr|Betrag|Zinsfuß)(Jubiläumsjahr2|Betrag2
| Zinsfuß2) 
Das Jubiläumsjahr ist ein durch fünf ohne Rest 
teilbares Dienstjahr größer 10. Der Betrag wird in Cent 
angegeben. 

47 Beteiligungsfaktor Dezimalzahl Faktor zwischen 0 und 1.

48 Bundesland 
Mandant 

Textfeld falls abweichend von den Rechengrundlagen kann 
einem Mandanten beim Neuanlegen ein Bundesland 
für die Besoldungstabelle zugewiesen werden. 

49 Rechenzins Dezimalzahl Dieser Wert wird für die Bewertung von 
Pensionsrückstellung und Beihilfe als Zinsfuß 
verwendet. Bleibt dieses Feld leer, wird der im Mandant 
/ Rechengrundlagen angegebene Zinsfuß verwendet. 

50 Rechenzins für ATZ Dezimalzahl Dieser Wert wird für die Bewertung von 
Altersteilzeitzusagen als Zinsfuß verwendet. Bleibt 
dieses Feld leer, wird der im Mandant / 
Rechengrundlagen angegebene Zinsfuß verwendet. 
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Anmerkungen Spalte P (Pflichtfeld): 
J ist Pflichtfeld, muss gefüllt sein 

1* ist Pflichtfeld, falls Mandant neu angelegt werden muss

A ist Pflichtfeld für Personentypen Aktive/ehem. Aktive

A1 ist Pflichtfeld, falls Gehalt aus Laufbahndaten ermittelt werden muss

A2 ist Pflichtfeld, falls Laufbahndaten nicht zur Verfügung stehen

L ist Pflichtfeld, falls es sich um einen Leistungsfall (=Versorgungsempfänger, Dienstunfähiger, 
Hinterbliebener) handelt 

2 ist Pflichtfeld, falls es sich um einen Leistungsfall (=Versorgungsempfänger, Dienstunfähiger, 
Hinterbliebener) handelt 

3 ist Pflichtfeld bei Altersteilzeitberechnung nach IDW
 
 

Daten aus HPR4 importieren 

Ein Bestand aus HPR 4 kann HPR in der Version 5 nicht geöffnet werden. Zur Bestandsübernahme 
müssen die Daten zuerst eingelesen und an die neue Struktur angepasst werden. Dazu benötigen Sie 
eine leere HPR 5 Datenbank. Beim Starten des Importlaufes müssen Sie dann den Pfad und Namen der 
HPR4 Datenbank angeben. 

 
 

Richttafeln importieren 

Individuelle Richttafeln, die mit Vorgänger-Versionen von HPR erstellt wurden, können von HPR 5 
importiert werden. 
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Berechnungsergebnisse der Pensionsrückstellungen 

Nachdem Personen angelegt, entsprechend Mandanten zugeordnet und individuelle Berechnungsdaten 
der Personen eingetragen worden sind, können Sie nun die Pensionsrückstellungen berechnen. Die 
Ergebnisse können Sie als Berichte ausgeben. 
Für eine Berechnung stehen Ihnen verschiedene Berechnungsvarianten zur Verfügung. Neben der 
regelmäßigen Berechnung und Aktualisierung gespeicherter Bestände können Sie auch an Einzelfällen 
individuelle Leistungsvariantenbeispielhaft berechnen und testen, ohne dass Ihnen die Änderungen von 
Basisdaten oder Ergebnissen in der Person gespeichert werden. 
 
 

Pensionsrückstellungen berechnen 

Mandanten berechnen 

Wie erhalten Sie die Ergebnisse der Berechnungen der Pensionsrückstellungen?  
Mit den definierten Werten aus den Rechengrundlagen und den personenbezogenen Daten kann das 
System nun die Pensionsrückstellungen berechnen. Dazu wählen Sie den oder die Mandanten aus und 
lassen das System die Personen dieser Mandanten berechnen . Es erscheint eine Liste mit den zu 
berechnenden Personen. 
 

 
 
 
Einen Berechnungslauf können Sie jederzeit durch das Anwählen der Schaltfläche Abbrechen beenden. 
Die Ergebnisse der bis dahin berechneten Personen sind gespeichert und bleiben somit erhalten. 
Die berechneten Pensionsrückstellungen werden in den einzelnen Personen in der Ergebnistabelle 
dargestellt. Hier erscheint ebenfalls der Zeitpunkt der letzten Berechnung und der Status der Aktion – 
OK, importiert, geändert. Oder Sie werden über einen fehlerhaften Berechnungslauf informiert. 
 
 



Berechnungsergebnisse der Pensionsrückstellungen 

HPR Pensionsrückstellung     103 

 

 
 
 
Die Spaten der Tabelle können Sie entsprechend Ihren Anforderungen anpassen: 
Mit der rechten Maustaste erscheint ein Fenster mit einer Auswahl der möglichen Spalten. Wählen Sie 
ihre Spalten aus und schließen Sie das Fenster.  
 
 

Personen berechnen 

Wie erhalten Sie die Ergebnisse der Berechnung der Pensionsrückstellungen?  
Wählen Sie eine Person aus und lassen Sie HPR die Rückstellungen berechnen . Das System rechnet 
mit den in den Rechengrundlagen definierten Werten und den personenbezogenen in der Eingabemaske 
angezeigten Daten die Höhe der Rückstellungen. Die Daten der Eingabemaske stehen dem System 
entweder nur temporär zur Berechnung zur Verfügung, d.h. so wie sie gerade angezeigt werden, oder 
dauerhaft, wenn Sie die Daten nach der Eingabe gespeichert haben . 
Die berechneten Pensionsrückstellungen werden in der Ergebnistabelle dargestellt. Hier erscheint 
ebenfalls der Zeitpunkt der letzten Berechnung und der Status der Aktion – OK, importiert, geändert. 
Oder Sie werden über einen fehlerhaften Berechnungslauf informiert. Damit die Ergebnisse für weitere 
Auswertungen zur Verfügung stehen, müssen Sie diese speichern . 
 
 

 
 
 
Die Spalten der Tabelle können Sie jederzeit entsprechend Ihren Anforderungen anpassen: 
Mit der rechten Maustaste erscheint ein Fenster mit einer Auswahl der möglichen Spalten. Wählen Sie 
ihre Spalten aus und schließen Sie das Fenster.  
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Kontextmenü der Ergebnisliste 

 
 
 
 
Kopieren Die Ergebnisliste wird in die Windows Zwischenablage kopiert, von wo aus sie mit dem 

Menü Bearbeiten einfügen in Drittsoftware wie Microsoft Excel eingefügt werden kann. 
Alle Spalten Nur die mit einem Häkchen aktivierten Felder werden in der Liste angezeigt. Die Breite 

und Position der einzelnen Spalten können mit der Maus geändert werden 
Zurücksetzen Die Ansicht der Liste wird wieder auf den Ursprungszustand gesetzt. Alle Felder werden 

wieder angezeigt. 
Schließen Schließt das Kontextmenü.
 
 

Bestand berechnen 

Mit der Berechnung des Gesamtbestandes (Menüfunktion Bestand > Berechnen) werden sofort die 
Ergebnisse zur Person im Bestand aktualisiert.  
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Auswertungen 

Berechnungsergebnisse darstellen und verwenden 

Sie wollen die Berechnungsergebnisse der Rückstellungen darstellen und ausdrucken oder in anderen 
Systemen weiter bearbeiten?  
 
Sie können für den Gesamtbestand, für einen ausgewählten Mandanten oder für eine ausgewählte 
Person gespeicherte Daten und errechnete Ergebnisse drucken oder zur Weiterbearbeitung mittels 
anderer Produkte bereitstellen.  
 
Hierzu wählen Sie im Menü zuerst die gewünschten Datenmenge (Bestand, Mandant, Person) aus. Im 
Kontextmenü von Person, Mandant oder Bestand „Drucken“ oder das Symbol  verwenden (Bestand 
benötigt zuvor keine Auswahl, hier ist „Drucken“ nur über das Menü verfügbar). 
Im erschienenen Bildschirm können Sie verschiedene Listen generieren, die Sie ausdrucken, exportieren 
oder archivieren können.  
 
 

 
 
 
 

 
 
 
Zur Gestaltung der Listen haben Sie die Möglichkeit, 
 im pull-down Menü „Bericht“, die Vorlage für den Bericht, der für Sie von Interesse ist, auszuwählen.  

Die Listenvorlagen können Sie selbst verwalten: 
Im Kontextmenü unter System > Listenausdrucke verwalten können Sie sowohl die angezeigten 
Listen als auch die Überschriften der Listen individuell anpassen. 

 im ersten pull-down Menü Person, Mandant oder Bestand auszuwählen. Es erscheint die 
Personengruppe, aus der Sie das „Druckmenü“ generiert haben, wobei eine Auswahl zur größeren 
Menge möglich ist. 

 die Listen der Teilwertentwicklung getrennt nach Anwärter und Leistungsempfänger auszugeben. 
Dazu aktivieren Sie das Kontrollkästchen „getrennt“. 
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 Verschiedene Listen können die Ergebnisse ohne Beihilferückstellung ausgeben. Beihilfe anzeigen 
 das Datum des Ausdrucks auf den Bericht mit anzugeben. Dazu aktivieren Sie das Kontrollkästchen 

„Druckdatum“. 
 die Seitenzahlen 

 - zu unterdrücken 
 - fortlaufend zu nummerieren 
 - mit jedem Mandanten auf Seite 1 beginnen zu lassen. 

 

Um den Bericht mit diesen Vorgaben zu genieren, wählen Sie die Schaltfläche „Druckvorschau“ an. Den 
angezeigten Bericht können Sie nun 
 ausdrucken  

 exportieren  

 im Adobe PDF Format archivieren  und somit der elektronischen Akte hinzufügen 
 
Wenn Sie die Daten und Ergebnisse zur Weiterbearbeitung exportieren, müssen Sie im Fenster „Bericht 
exportieren“ ein Format, Verzeichnis und Dateinamen auswählen. 
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Gutachten erstellen 

Mit der Gutachtenfunktion erstellt HPR Ihr kundenspezifisch aufgebautes Massengutachten. 
Wählen Sie dazu im Kontextmenü von Mandant oder Bestand >Gutachten erstellen aus. Alternativ 
können Sie auch über den Menüpunkt (Bestand, Mandant oder Person) Drucken den Bericht Gutachten 

auswählen. Das Gutachten können Sie drucken , exportieren  oder speichern .  
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Datenbestand 

Im Datenbestand sind die gesamten Mandanten und Personendaten abgebildet. 
 

Datenbestand komprimieren 

In HPR haben Sie die Möglichkeit, Ergebnisse zu komprimieren. Dabei werden gelöschte Daten endgültig 
entfernt und deren Speicherplatz freigegeben. Dies dient der Verringerung der Datenbankgröße und 
somit der Beschleunigung des Systems. 
 
So komprimieren Sie Ergebnisse: 
1. Wählen Sie aus dem Menü Bestand> Komprimieren. Das Fenster „DB komprimieren“ wird angezeigt. 

 

 
 
 
2. Wählen Sie „OK“, um die Komprimierung zu starten. Über die erfolgreiche Komprimierung werden 

Sie informiert. 

 

  



Datenbestand 

HPR Pensionsrückstellung     109 

 

Datenbestand sichern 

Möchten Sie den gesamten Bestand sichern? 
1.  Wählen Sie aus dem Menü Bestand > Sichern aus. Das Fenster „Datensicherung Bestand“ wird 

angezeigt. 
2.  Wählen Sie das gewünschte Sicherungsverzeichnis aus. Die Sicherungsdatei erhält automatisch den 

Datenbanknamen und das Sicherungsdatum als Bezeichnung. Diesen Namen können Sie bei Bedarf 
ändern. 

3.  Sichern Sie die Datenbank („Speichern“). 
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Datenbestand wiederherstellen 

Möchten Sie den Datenbestand wiederherstellen? 
1.  Wählen Sie aus dem Menü Bestand > Wiederherstellen aus. Das Fenster „Datenwiederherstellung 

Bestand“ wird angezeigt. 
2.  Wählen Sie die gewünschte Sicherungsdatei aus. 
3.  Mir „Öffnen“ stellen Sie die Datenbank wieder her. 
 
Beachte: Die Daten der Datenbank, die während dieses Prozesses geöffnet ist, werden unwiederbringlich 
gelöscht! 
 
Um Daten einer Sicherungskopie einsehen zu können, gibt es die Möglichkeit sie über den Menüpunkt 
Bestand > Öffnen zu öffnen. Dadurch wird er aktuelle Bestand nicht überschrieben. 
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Weiterführende Hilfe 

Weiterführende Informationen und Erklärungen finden Sie in der HPR Online-Hilfe. 
Diese können Sie unter dem Menüpunkt Hilfe > Inhalt und Index aufrufen.  
 
 

 
 
 
Wenn Sie alternativ zu einem bestimmten Eingabefeld Informationen benötigen, wählen Sie dieses Feld 
aus. Mit der F1-Taste erhalten Sie die entsprechenden Erklärungen. 
 
 

 
 
 
Bitte beachten Sie: 
Die Online-Hilfe wird mit Änderungen in einer HPR-Version ebenfalls aktualisiert! 
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Formelsammlung 

In dieser Formelsammlung finden Sie eine Auswahl der wichtigsten versicherungsmathematischen 
Formeln zur Berechnung von Pensionsrückstellungen.  
Eingangs werden die Indizes und Variablen definiert, die in den darauf folgenden Formeln verwendet 
werden. 
 
 

Allgemeine Definitionen und grundlegende Formeln 

Verwendete Indizes 

a Aktiver 
i Invalider 
r Altersrentner 
w Witwer 
g Gesamtbestand 
x Alter in Jahren 

 Schlussalter für Aktive oder Invalide
 Schlussalter für Altersrentner, Witwen oder Witwer

 
Der Index x symbolisiert, dass es sich um Werte für Männer handelt. Bei Frauen wird der Index x durch y 
ersetzt. 
 
 

Weitere Definitionen 

i Rechnungszins 
v Diskontierungsfaktor 

 Durchschnittliches Alter der Witwe in Abhängigkeit vom Alter des Versicherten 
  

z


yx
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Wahrscheinlichkeiten 

 Wahrscheinlichkeit, im Alter x... 

zx  …dem Aktivenbestand zuzugehen 

qx
a

 …als Aktiver zu sterben 

qx
i

 …als Invalider zu sterben 

 …als Rentner zu sterben 
ix  …Invalide zu werden 
rx  …als Invalider wieder reaktiviert zu werden 
hx  …bei Tod verheiratet zu sein 

 …als Aktiver ohne Leistungen bzw. Anwartschaften auszuscheiden (Stornierung) 

qy
w

 
…als Witwe im Alter y zu sterben 

qx  Gesamtwahrscheinlichkeit, im Alter x zu sterben 

i xp  i-jährige Überlebenswahrscheinlichkeit eines x-jährigen 
 
Die entsprechenden Werte sind in den Heubeck Tabellen hinterlegt. 
 
 

Bestände von Personengruppen 

 Anzahl lebend x-jährige… 

 …Lebende 

lx
a  …Aktive 

lx
i  …Invalide 

 …Mitglieder des Gesamtbestandes 

 …Altersrentner 

 …Witwer 
 
Die Bestände dieser Personengruppen werden wie folgt fortgeschrieben: 
 

   

   

   

   

   

   

 
  

r
xq

sx

xl

g
xl
r
xl
w
yl

xxxx liql  )1(1 zx 0

  a
xx

aa
x

a
x liql  11 000.10020 

al zx 20

  i
x

i
x

i
x lql  11 000.10020 

il zx 20

  g
x

g
x

g
x lql  11 000.10020 

gl zx 20

  r
x

r
x

r
x lql  11

g
z

r
z ll   xz

  w
y

w
y

w
y lql  11 000.10020 

wl  y20
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Die zugehörigen diskontierten Werte ergeben sich mit dem Diskontierungsfaktor  
 

zu: 

 
  Diskontierte…

 für  …Lebende

  …lebende Aktive

  …lebende Invalide

  ...Gesamtbestand

 xz   …lebende Rentner

 xz   …lebende Witwer

 
 …Tote zwischen den Altern x und x+1

 
 
Daraus ergeben sich die aufsummierten diskontierten Personengruppen zu: 
 
 Aufsummierte diskontierte…

N Dx t
t x






 
…Lebende 

 
…Aktive 

N Dx
i

t
i

t x






 
…Invalide 

 
…Rentner 

M Cx t
t x






 
...Tote 

 
 
Weitere Personengruppen können wie folgt berechnet werden: 
 
Anzahl der Toten zwischen den Altern x und x+1

 
 
Anzahl der x+1 jährigen Invaliden im Jahr t+1

 
 
  

i
v




1

1

D l vx x
x x

D l vx
a

x
a x zx 20

D l vx
i

x
i x zx 20

xg
x

g
x vlD 

xr
x

r
x vlD 

D l vy
w

y
w y

C d vx x
x 1







1

xt

a
t

a
x DN







x

xzt

r
tx

r
x DN



1 xxx lld

)1()()1)(()1( 2
1

1
i
xxx

i
xxx qitlqtrtr 
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Weitere Formeln der Versicherungsmathematik 

Neben den eingeführten Definitionen finden folgende versicherungsmathematische Werte bei der 
Berechnung und Darstellung der Pensionsrückstellung Verwendung. 
 

Mittlere Lebenserwartung 

e
l

lx

t
t x

x

  


1

100

1

2  

 
 

Sterbeziffernmethode nach Farr 

q
k

k

M t

V t M t
x
ROH x

x

x

x x





1

1

2

1

2

( )

( ) ( )
 

 
 

Versicherungstechnisches Alter 

x = 
 

mit  
j betrachtetes Jahr 
g Geburtsjahr 
m Geburtsmonat 
 
 

Ersatzzins 

(Heubeck-Verweis: 3.6) 
 
Der Zins kann für die Anwartschaftsphase und Rentenphase getrennt als bzw. vorgegeben werden. 
Falls eine Anwartschaftsdynamik bzw. Rentendynamik vorliegt, werden die Ersatzzinsen wie folgt 
ermittelt: 
 

 

 
  

j g falls m

j g sonst

  






1 7,

,

ai ri

1
1

1
' 






i

i
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Korrekturfaktoren 

 
Korrekturfaktor für Leistungsdynamik 
(Heubeck-Verweis: 3.6.1) 
 

 
 
 
Korrekturfaktor für unterjährige Zahlung 
(Heubeck-Verweis: 1.) 
 
Der Korrekturfaktor  findet bei unterjähriger Zahlungsweise mit t Zahlungen Anwendung. Er ist 
vom Alter unabhängig. 
 

 

 
 
Korrekturfaktor für m unterjährige vorschüssige Zahlung 
 
Bei der Berechnung von Pensionsrückstellungen wird häufig ein Korrekturfaktor für m unterjährige 
Zahlungen verwendet. In der Regel erfolgt eine monatliche Zahlungsweise, also m= 12. In der Formel wird 
der Wert als oben gesetzter Index dargestellt. Sollen die Formeln für ein beliebiges m abgebildet werden, 
ist dieser Index (12) durch (m) zu ersetzen.  
 

 
 
Zu beachten ist, dass m zur Korrektur der Barwerte und z zur Ermittlung der Jahresrente bzw. des 
Jahresgehalts oder -sockelbetrages benötigt wird. So kann also durchaus z = 13 (13 Monatsgehälter, 
Rentenleistungen o.ä.) sein, während m = 12 (monatliche Auszahlung) beträgt.  
 
 

Diskontierungsfaktor 

(Heubeck-Verweis: 1.) 
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Leistungsbarwert  

 

 

Invalidenbarwert  

 

Aktivenbarwert  

 

Anwartschaftsbarwert  
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Barwerte und Anwartschaftsbarwerte 

Die verwendeten Bezeichnungen lehnen sich an die von Prof. Dr. Klaus Heubeck herausgegebenen 
Richttafeln an. Alle Werte beziehen sich stets auf den Jahresbetrag 1. 
 
 

Barwerte 

Barwert für abgekürzte Aktivenrente 

(Heubeck-Verweis 3.1.1) 
 
Barwert einer vorschüssigen Aktivenrente, die an einen x-jährigen Aktiven für die Dauer von maximal z-x 
Jahren zu zahlen ist. 
 
 

jährlich Zahlungsweise 
 

monatliche Zahlungsweise 
 

 
 

Barwert für abgekürzte Invalidenrente 

(Heubeck-Verweis 3.1.2) 
 
Barwert einer vorschüssigen Invalidenrente, die an einen x-jährigen Invaliden für die Dauer von maximal 
z-x Jahren zu zahlen ist. 
 
 

jährliche Zahlungsweise 
 

monatliche Zahlungsweise 
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Barwert für Altersrente 

(Heubeck-Verweis: 3.1.3) 
 
Barwert einer vorschüssigen Altersrente, die an einen x-jährigen Altersrentner lebenslänglich zu zahlen 
ist. 
 
 

jährliche Zahlungsweise r
x

r
xr

x D

N
a   

monatliche Zahlungsweise 
 

 
 

Barwert für aufgeschobene Altersrente für Aktive 

(Heubeck-Verweis: 3.1.4) 
 
Barwert einer vorschüssigen Altersrente, die an einen x-jährigen Aktiven nach Aufschub auf das Alter z 
lebenslänglich zu zahlen ist. 
 
 

monatliche Zahlungsweise 
 

 
 

Barwert für aufgeschobene Altersrente für Invalide 

(Heubeck-Verweis: 3.1.4) 
 
Barwert einer vorschüssigen Altersrente, die an einen x-jährigen Invaliden nach Aufschub auf das Alter z 
lebenslänglich zu zahlen ist. 
 
 

monatliche Zahlungsweise 
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Lebenslängliche Invalidenrente 

(Heubeck-Verweis: 3.1.5) 
 
Barwert einer vorschüssigen Invalidenrente, die an einen x-jährigen Invaliden lebenslänglich zu zahlen 
ist. 
 
 

jährliche Zahlungsweise 
 

monatliche Zahlungsweise 

 
 

Lebenslängliche Witwenrente 

(Heubeck-Verweis: 3.1.6) 
 
Barwert einer vorschüssigen Witwenrente, die an eine y-jährige Witwe lebenslänglich zu zahlen ist. 
 
 

jährliche Zahlungsweise 
 

monatliche Zahlungsweise  
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Anwartschaftsbarwerte 

Anwartschaftsbarwert eines Altersrentners auf Witwenrente 

(Heubeck-Verweis: 3.2.1) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Altersrentners auf eine lebenslänglich vorschüssige 
Witwenrente. 
 

 
 
 

Anwartschaft eines Invaliden auf Witwenrente 

(Heubeck-Verweis: 3.3.2) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Invaliden auf eine lebenslänglich vorschüssige 
Witwenrente. 
 

 
 
 

Anwartschaft eines Aktiven auf abgekürzte Invalidenrente 

(Heubeck-Verweis:3.4.2) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Aktiven auf eine monatlich vorschüssige Invalidenrente. 
Diese Rente wäre im Leistungsfall maximal bis zum Alter z zu zahlen. 
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Anwartschaft eines Aktiven auf lebenslange Invalidenrente 

(Heubeck-Verweis:3.4.3) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Aktiven auf eine lebenslänglich vorschüssige Invalidenrente. 
 

 
 
 
mit 

 

 
wobei 

 
 
und 

 
 
 

Anwartschaft eines Aktiven auf Invaliden- und Altersrente 

(Heubeck-Verweis:3.4.4) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Aktiven auf eine monatlich vorschüssige Invaliden- und 
Altersrente. Die Invalidenrente wäre lebenslang, die Altersrente ab dem Alter zu zahlen. 
 

 

 

 

Anwartschaft eines Aktiven auf Altersrente 

(Heubeck-Verweis:3.4.5) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Aktiven auf vorschüssige Altersrente. Die Rente ist 
monatlich ab dem Renteneintrittsalter z zu zahlen, unabhängig davon, ob der Empfänger beim Erreichen 
dieses Alters aktiv oder invalide ist. 
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Anwartschaft eines Aktiven auf Witwenrente durch Aktivtod 

(Heubeck-Verweis: 3.4.6) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Aktiven auf eine lebenslängliche Witwenrente. Dabei muss 
der Tod als Aktiver oder Altersrentner eingetreten sein, jedoch darf eine vorhergehende Invalidität nicht 
eingetreten sein. 
 

 
 
 
mit 

 

 
wobei 

 

 
 

Anwartschaft eines Aktiven auf Witwenrente nach Invalidentod 

(Heubeck-Verweis: 3.4.6) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Aktiven auf eine lebenslängliche Witwenrente. In diesem 
Fall ist der Tod nach vorhergehender Invalidität eingetreten. 
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Anwartschaft eines Aktiven auf Witwenrente 

(Heubeck-Verweis: 3.4.6) 
 
Barwert einer Anwartschaft eines x-jährigen Aktiven auf eine lebenslängliche Witwenrente. 
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Anwendungsbeispiele 

Überblick 

In diesem Kapitel erhalten Sie einige Informationen über das Ziel, den Aufbau und die Konventionen 
dieser Dokumentation. 
Die Praxisbeispiele sollen einen Einblick in die Nutzung des Programms HPR (HAESSLER 
Pensionsrückstellung) verschaffen.  
Die Beispiele geben dem Anwender Hilfestellung bei der Datenerfassung. Vorausgesetzt wird dabei 
allerdings, dass sich der Anwender im Klaren darüber ist, welche Zusageart in welcher Ausprägung er 
zugrundelegen möchte. 
 
 

Zusagearten und Berechnungsmöglichkeiten 

Mit dem Programm HPR ist eine Vielzahl von Zusagearten berechenbar. Sie lassen sich grob in 
dynamische Zusagen und in Zusagen nach Beamtenrecht unterteilen. Aus diesem Grund wurde das 
vorliegende Buch in diese Schwerpunkte gegliedert. 
 
Beispiele zu Spezialberechnungen wurden gesondert ausgewiesen. Besondere Einsatzmöglichkeiten 
sind: 
 Ermittlung von Beihilferückstellungen,  
 Altersteilzeitrückstellungen,  
 die Berechnung von kapitalisierten Sonderzahlungen für Beamte in einem Versorgungsverband mit 

erhöhtem Leistungsanspruch, 
 Berechnung von Ausgleichsbeträgen für Zusatzversorgungskassen des öffentlichen Dienstes. 
 
 

Konventionen und Anmerkungen 

Dieses Buch enthält Abbildungen, die aus der Programmversion HPR 5.0.1.72 „Kommunal“ stammen. 
Diese können deshalb von der Programmversion des Lesers abweichen.  
Für die Zusageart „Dynamikrecht“ wird zunächst ein allgemeiner Fragenkatalog erstellt, der bei der 
Zuordnung der zu erfassenden Zusage zu den Beispielen helfen soll. Die Darstellung aller möglichen 
Zusagearten würde allerdings den Rahmen dieser Beispielsammlung sprengen. 
Die Rechengrundlagen werden jeweils pro Zusageart dargestellt, um eine Verifizierung der 
Rechenergebnisse mit der Programmversion des Lesers zu ermöglichen. Geringe Abweichungen sind 
möglich und unerheblich. Sie beruhen in der Regel auf geringfügigen Änderungen im 
Rechenalgorithmus der verschiedenen Programmversionen. Die Rechengrundlagen gelten in der Regel 
für alle Beispiele eines Kapitels. Auf Abweichungen wird explizit hingewiesen. 
Es werden immer alle zu füllenden Eingabemasken und die Ergebnismaske dargestellt. 
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Dynamische Zusagen 

Allgemeines 

In diesem Kapitel werden nur Zusagen für Aktive beschrieben. Beispiele für Leistungsfälle finden Sie 
unter Kapitel „Rentner“ und „Witwe“. Zur Eingabe von Kürzungsfaktoren wird auf das Beispiel 
Teilzeitbeamtin verwiesen. 
Vor dem Erfassen einer Zusage sollten Sie sich über folgende Fragen Klarheit verschaffen. 
 Handelt es sich um eine Kapitalzusage, d.h., erfolgt bei Erreichen des Rentenalters eine einmalige 

Zahlung, oder wurde eine lebenslange Rente zugesagt?  
 Bei einer lebenslangen Rentenzahlung stellt sich die Frage nach den abzudeckenden Risiken. 

Möglich sind Kombinationen aus: 
 Altersrente 
 Invalidenrente 
 Hinterbliebenenrente 
 Sterbegeld 

 
 Welche Ausprägungen der Risikoabsicherung liegen vor? 
 Welche Höhe (absolut oder prozentual bzgl. der Altersrente) hat die Invalidenleistung bzw. die 

Hinterbliebenenleistung?  
 Wird die Invalidenleistung lebenslang gezahlt oder geht sie in eine Altersrente über? 
 Gibt es immer eine Hinterbliebenenrente?  

Denkbar ist auch eine Zusage auf eine Hinterbliebenenleistung unter bestimmten Bedingungen, z.B. 
wenn der Tod des Versicherten während der Altersrentenzeit eintritt (nicht bei Tod als Aktiver oder 
Invalider) oder eine andere Höhe der Hinterbliebenenleistung bei Invalidentod. 

 Ist die Hinterbliebenenrente an eine bestimmte Person gebunden? 
Die Zusage kann ausschließlich für einen namentlich erwähnten (Ehe-)Partner gegeben werden. 
Man spricht dann von der individuellen Kalkulation der Hinterbliebenenrente.  

 Gibt es bei Zusagen für Aktive Wartezeiten? (Tritt die Zusage erst nach einer gewissen 
Betriebszugehörigkeit in Kraft?) 

 Dynamik 
 Handelt es sich um eine dynamische Zusage, d.h., wurde eine Steigerung der zugesagten 

Leistung nach Eintritt des Versorgungsfalles vereinbart? 
 Erwirbt der Aktive für weitere Jahre seiner Betriebszugehörigkeit höhere Ansprüche 

(Anwartschaftsdynamik)? 
 Welche Höhe sollen diese Dynamiken haben (prozentual oder Festbeträge)? 

 Muss die Rückstellung nach der m/n-tel Methode gebildet werden? 
 Welcher Rechnungszins soll angesetzt werden? (§ 6a EStG: 6%) 
 Ab welchem Beginnalter sollen Rückstellungen gebildet werden? (Vgl. § 6a EStG) 
 Welche gesetzlichen Vorgaben müssen beachtet werden? 
 



Anwenderbeispiele 

HPR Pensionsrückstellung     127 

 

Rechengrundlagen 

Die Beispiele dieses Kapitels wurden mit den folgenden biometrischen und sonstigen Rechengrundlagen 
gerechnet. 
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Kapitalzusagen 

Bei Erreichen des Rentenbeginnalters von 65 Jahren wird eine Einmalzahlung von 120.000 Euro fällig.  
 

 
 
Eine Kapitalleistung ist eine einmalige Zahlung bei Vollendung des Rentenalters. 
Im Beispiel wurden kein Invaliditäts- und kein Hinterbliebenenschutz gewählt. 
In der Ergebnisanzeige wird der Aufbau der Rückstellung während der Aktivzeit sichtbar.  
Da der gesamte Betrag bei Vollendung des Renteneintrittsalters fällig wird, wird die gesamte 
Rückstellung zu diesem Zeitpunkt aufgelöst. 
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Anwenderbeispiele 

Zusage mit Komplettschutz und Wartezeit 

Es wurde eine Zusage über eine Rente von 150 € monatlich ab dem Alter 65 erteilt. Außerdem erhält der 
Versicherte im Invaliditätsfall ebenfalls eine Rente von 100% der zugesagten Altersversorgung. Die 
Invaliditätsrente geht im Alter 65 in eine Altersrente über. Dieser Vorgang ist im Beispiel rein technisch. 
Es sind aber Zusagen denkbar, bei denen die Invalidenrente geringer ist als die Altersrente und ab dem 
gesetzlichen Rentenalter von 65 Jahren in die höhere Altersrente umgewandelt wird. Die im Beispiel 
zugesagte Witwenrente beträgt 60% der Altersrente und wird unabhängig vom Status des Versicherten 
bei Tod (Aktiver, Invalider, Altersrentner) fällig. 
Die Wartezeit beträgt 10 Jahre. Erst 10 Jahre nach Zusageerteilung wird mit dem Aufbau der 
Rückstellungen begonnen, da erst dann ein unverfallbarer Anspruch besteht. 
 

 
 
Erst nach Ablauf der 10-jährigen Wartezeit besteht in diesem Beispiel Anspruch auf Versorgung. Da keine 
Dynamik zu berücksichtigen ist, bleiben die Spalten Vektor (%) und Vektor (Betrag) ab 01.01.1990 
konstant. 
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Zusage mit Komplettschutz, Wartezeit, konstanter Anwartschaftsdynamik und konstanter 
Leistungsdynamik 

Die Dynamik bleibt während der gesamten Aktivenzeit konstant bei 1,5% der zugesagten Altersleistung, 
die zum Zeitpunkt des Endes der Wartezeit von 10 Jahren 150 € beträgt. Die erste 
Anwartschaftsdynamisierung wird erst bei Vollendung des 11. Jahres wirksam. 
 

 
 
Anwartschaftsdynamik und Wartezeiten werden eingegeben. Zum Aufbauen des Vektors muss die 
Schaltfläche „Berechnen“ angeklickt werden. Anschließend muss das Fenster mit „OK“ verlassen werden. 
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Zusage mit Komplettschutz, Wartezeit, unterschiedlicher Anwartschaftsdynamik und konstanter 
Leistungsdynamik 

An diesem Beispiel zeigt sich die Flexibilität des Programms, das die Möglichkeit der Änderung von 
vorbelegten Vektoren bietet. Es wurde eine Zusage mit Komplettschutz und 10 Jahren Wartezeit erteilt. 
Danach soll die Rente von monatlich 150 € ab dem vollendeten 11. Jahr um je 1,5% pro Jahr steigen. Ab 
dem vollendeten 20. Jahr der Firmenzugehörigkeit soll die Dynamik 2,0% betragen. Während der 
Rentenphase wird mit 1% pro Jahr dynamisiert. 
 

 
 
 
Zunächst belegt man sich die Vektoren wie folgt vor und klickt „Berechnen“ an. 
 

 
 
 
Die Tabelle wird per kontextsensitivem Menü in die Zwischenablage kopiert und in einem 
Tabellenbearbeitungsprogramm eingefügt und angepasst, so dass die 2%ige Dynamik nach 20 Jahren 
Betriebszugehörigkeit berücksichtigt wird.
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Der Vektor ist in den farbig hinterlegten Spalten dargestellt. 
 

Datum Vektor (%) Vektor (Betrag) 

Ausweis der 
Steigerung in 
% Kommentar 

01.10.1950     
01.10.1951     
01.10.1952     
01.10.1953     
01.10.1954     
01.10.1955     
01.10.1956     
01.10.1957     
01.10.1958     
01.10.1959     
01.10.1960     
01.10.1961     
01.10.1962     
01.10.1963     
01.10.1964     
01.10.1965     
01.10.1966     
01.10.1967     
01.10.1968     
01.10.1969     
01.10.1970     
01.10.1971     
01.10.1972     
01.10.1973     
01.10.1974     
01.10.1975     
01.10.1976     
01.10.1977     
01.10.1978     
01.10.1979     
01.10.1980     
01.10.1981     
01.10.1982     
01.10.1983     
01.10.1984     
01.10.1985     
01.10.1986     
01.10.1987     
01.10.1988     
01.10.1989     
01.10.1990 100 150 10 Jahre Wartezeit erfüllt 
01.10.1991 101,5 152,25 1,5 Beginn der 1,5% Dynamik 
01.10.1992 103,0225 154,53 1,5
01.10.1993 104,5678 156,85 1,5
01.10.1994 106,1364 159,2 1,5
01.10.1995 107,7284 161,59 1,5
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01.10.1996 109,3443 164,02 1,5
01.10.1997 110,9845 166,48 1,5
01.10.1998 112,6493 168,97 1,5
01.10.1999 114,339 171,51 1,5
01.10.2000 116,6258 174,94 2 Beginn der 2% Dynamik 
01.10.2001 118,9583 178,44 2
01.10.2002 121,3375 182,01 2
01.10.2003 123,7643 185,65 2
01.10.2004 126,2396 189,36 2
01.10.2005 128,7644 193,15 2
01.10.2006 131,3397 197,01 2
01.10.2007 133,9665 200,95 2
01.10.2008 136,6458 204,97 2
01.10.2009 139,3787 209,07 2
01.10.2010 142,1663 213,25 2
01.10.2011 145,0096 217,51 2
01.10.2012 147,9098 221,86 2
01.10.2013 150,868 226,3 2
01.10.2014 153,8854 230,83 2
01.10.2015 156,9631 235,44 2
01.10.2016 158,5327 237,8 Renteneintritt
01.10.2017 158,5327 237,8 
01.10.2018 158,5327 237,8 
01.10.2019 158,5327 237,8 
01.10.2020 158,5327 237,8 
01.10.2021 158,5327 237,8 
01.10.2022 158,5327 237,8 
01.10.2023 158,5327 237,8 
01.10.2024 158,5327 237,8 
01.10.2025 158,5327 237,8 
01.10.2026 158,5327 237,8 
01.10.2027 158,5327 237,8 
01.10.2028 158,5327 237,8 
01.10.2029 158,5327 237,8 
01.10.2030 158,5327 237,8 
01.10.2031 158,5327 237,8 
01.10.2032 158,5327 237,8 
01.10.2033 158,5327 237,8 
01.10.2034 158,5327 237,8 
01.10.2035 158,5327 237,8 
01.10.2036 158,5327 237,8 
01.10.2037 158,5327 237,8 
01.10.2038 158,5327 237,8 
01.10.2039 158,5327 237,8 
01.10.2040 158,5327 237,8 
01.10.2041 158,5327 237,8 
01.10.2042 158,5327 237,8 
01.10.2043 158,5327 237,8 
01.10.2044 158,5327 237,8 
01.10.2045 158,5327 237,8 
01.10.2046 158,5327 237,8 
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01.10.2047 158,5327 237,8 
01.10.2048 158,5327 237,8 
01.10.2049 158,5327 237,8 
01.10.2050 158,5327 237,8 
01.10.2051 158,5327 237,8 
01.10.2052 158,5327 237,8 
01.10.2053 158,5327 237,8 
01.10.2054 158,5327 237,8 
01.10.2055 158,5327 237,8 
01.10.2056 158,5327 237,8 
01.10.2057 158,5327 237,8 
01.10.2058 158,5327 237,8 
01.10.2059 158,5327 237,8 
01.10.2060 158,5327 237,8 
01.10.2061 158,5327 237,8 
01.10.2062 158,5327 237,8 
01.10.2063 158,5327 237,8 
01.10.2064 158,5327 237,8 
01.10.2065 158,5327 237,8 
 
Dieser Vektor wird wieder nach HPR kopiert und der Fall kann berechnet werden. 
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Zusage Komplettschutz mit individueller Hinterbliebenenrente 

Es wird eine Zusage ohne Wartezeit und ohne Anwartschafts-/Rentendynamik betrachtet. Die Zusage 
bezüglich der Hinterbliebenenrente wurde ausschließlich für einen im Vertrag namentlich erwähnten 
(Ehe-)Partner gegeben. Der Barwert der Anwartschaft auf Hinterbliebenenrente wird mit dem konkreten 
Geburtsdatum des (Ehe-)Partner berechnet. Dieses Vorgehen ist nur zulässig, wenn tatsächlich eine 
entsprechende vertragliche Regelung vorliegt. Bei der Stammdatenerfassung gibt es keine 
Besonderheiten. 
 

 
 
Da im gewählten Beispiel ein großer Altersunterschied zwischen den Ehepartnern besteht liefert die 
individuelle Berechnung deutlich unterschiedliche Werte im Vergleich mit der kollektiven 
Berechnungsmethode. 
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Zusage nach m/n-tel Methode mit Wartezeit 

Es wird eine Zusage auf Altersrente ohne weiteren Risikoschutz betrachtet. Es wurden monatlich 150 € 
ab dem Alter 65 zugesagt. Erst in diesem Alter besteht der Anspruch auf den vollen Betrag. Die Wartezeit 
beträgt 10 Jahre. 
Die Option m/n-tel bewirkt, dass der Vektor aus dem vorgegebenen Startwert bezogen auf das 
Verhältnis Betriebszugehörigkeit / maximal erreichbare Betriebszugehörigkeit aufgebaut wird. 
 
 

 
 
 
Erst im Jahr 2015, in dem das 65. Lebensjahr erreicht wird, beträgt der Anspruchsvektor 100%. Der 
Anspruchsvektor wird auch erst nach Ablauf der Wartezeit aufgebaut. 
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Zusage nach m/n-tel Methode für einen ehemaligen Aktiven, nur Altersrente, konstante 
Leistungsdynamik 

Die Zusage wurde 1993, ein Jahr nach Firmeneintritt, erteilt. Vom Zusagedatum 1993 bis Rentenbeginn 
2025 hätte die Person pro Jahr 1/33 von 100 € als monatlichen Rentenanspruch erwerben können. Durch 
das Ausscheiden im Jahr 2003 wächst der Anspruch ab diesem Jahr nicht mehr. 
 
 

 
Es besteht nur Anspruch auf Altersrente ab Alter 65 
 
.
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Im Altersleistungsvektor wird das Ansteigen der Anwartschaft um jährlich 1/33 von 100 € abgebildet. Die 
Dynamisierung wird im Beispiel ab Zusagebeginn durchgeführt. Deshalb erhält man im ersten Jahr als 
Vektor (Betrag) bereits einen dynamisierten Wert.  
In diesem Bildschirm kann der Aufbau der Anwartschaft verfolgt werden. Die Begrenzung des Zuwachses 
aufgrund des Ausscheidens der Person im Jahr 2003 kann hier nicht nachvollzogen werden. 
 
 

 
 
Ab Ausscheiden wurde der Betrag gekürzt, da die Person bereits seit dem Jahr 2003 keine weiteren 
Anwartschaften erworben hat und ist damit mit dem Teilwert identisch. 
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Rückstellungen für Altersteilzeit 

HPR verwendet das Blockmodell. Das bedeutet: der Arbeitnehmer arbeitet eine gewisse Zeitspanne und 
verzichtet während dieser Zeit auf einen Teil seines Gehaltes. Anschließend beginnt die 
Freistellungsphase. Während dieser wird keine Arbeitsleistung mehr erbracht, aber das reduzierte Gehalt 
bis zum Beginn der Altersrente fortgezahlt. Für den Freistellungszeitraum soll eine Rückstellung für die 
monatliche Mehrbelastung des Arbeitgebers gebildet werden. 
Es handelt sich technisch um eine abgekürzte Rentenzahlung vom Alter bei Beginn der 
Freistellungsphase bis zum Beginn der Altersrente. 
 
 

 
 
 
Im Beispiel soll die monatliche Mehrbelastung des Arbeitgebers durch die Altersteilzeit 550 € plus einer 
Aufstockung von 100 € betragen. Dieser Wert ist hier fiktiv gewählt und muss bei echten Fällen 
individuell berechnet werden. 
 
Im Beispiel dauert die Arbeitsphase vom 01.04.2011 bis 31.03.2013. Bis 2012 wird die Rückstellung 
aufgebaut und anschließend wieder aufgelöst. 
 
 

  



Anwenderbeispiele 

HPR Pensionsrückstellung     140 

 

Zusagen nach dem Beamtenrecht 

Allgemeines 

Die Kenntnis des Beamtenrechts wird vorausgesetzt. Begriffe wie Anrechnungsbeginn werden hier nicht 
erläutert. Die Beispiele beziehen sich nur auf aktive oder ausgeschiedene Beamte. Beispiele für 
Leistungsfälle finden Sie unter Kapitel Rentner und Witwe, da Leistungsempfänger immer unabhängig 
von der Versorgungsart behandelt werden können. Finanzierungsbeginn ist in den Beispielen nach EStG. 
Gesetzliche Änderungen des Beamtenrechts werden immer berücksichtigt. 
 
 

Rechengrundlagen 
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Anwenderbeispiele 

Standardbeamter 

Bei der Stammdatenerfassung muss die Versorgungsart auf Beamtenversorgung gesetzt werden. 
Eingabe der Bezüge oder wahlweise Ermittlung durch Laufbahndaten. Der Vektor wird bei 
Beamtenversorgung immer nach Vorgaben aus dem Beamtenrecht aufgebaut. 
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Teilzeitbeamtin 

Eine Beamtin geht bei einer Regelarbeitszeit von 40 Stunden pro Woche nach dem ersten Quartal in 
Elternzeit (keine Anrechnung der Arbeitszeit während der Elternzeit). Sie nimmt nach 3 Jahren ihre 
Tätigkeit im Rahmen eines Teilzeitmodells von 20 Stunden pro Woche wieder auf. Der Einstieg ist nach 
dem ersten Quartal.  
 
 

Kalenderjahr Beschäftigung Teilzeitfaktor
1995 01.04.1995-31.03.1998

Elternzeit - ohne Anrechnung 
(3/12)*(40/40)=0,25

1996 und 1997 0
1998 ab 1.4.1998 Teilzeit mit 20 

Std./Woche 
(9/12)*(20/40)=0,375

ab 1999 20/40=0,5
 
In der Gruppierung „Kürzungsfaktor“ wird der Beschäftigungsgrad eingegeben. 
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Beteiligung bei einem anderen Dienstherrn 

Der Beamte hat den Dienstherren zum 30.06.2000 gewechselt. Für ihn muss später eine Beteiligung 
gezahlt werden. 
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Beamter mit Anrechnungszeit 

Es handelt sich um einen normalen Beamten mit Eintrittsdatum 01.09.1989 und mit 3 Jahren = 36 
Monaten Anrechnungszeit, d.h. Beginn der Anrechnungszeit am 01.09.1986. 
 
 

 
Der Anrechnungsbeginn muss eingetragen werden. 
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Beamter mit Anrechnungszeit und Jahren in der gesetzlichen Rentenversicherung 

Es wird ein Beamter mit 3 Jahren = 36 Monaten Anrechnungszeit betrachtet, d.h., der Beginn der 
Anrechnungszeit ergibt sich zum 01.09.1997, wenn die Zusage am 01.09.2000 erteilt wurde. Der Beamte 
hat aus der gesetzlichen Rentenversicherung einen Anspruch aus 13 Jahren Tätigkeit als Angestellter 
erworben. 
 
 

 
 
Die Beitragsjahre in der gesetzlichen Rentenversicherung und der Anrechnungsbeginn müssen hier 
erfasst werden. 
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Beamter mit Anrechnungszeit und Beteiligung 

Beamter mit 3 Jahren = 36 Monaten Anrechnungszeit, d.h. Beginn der Anrechnungszeit am 01.09.1986. 
Der Beamte hat den Dienstherren zum 30.06.2000 gewechselt. Für ihn muss später eine Beteiligung 
gezahlt werden.  
 
 

 
Der Anrechnungsbeginn muss erfasst werden. 
  



Anwenderbeispiele 

HPR Pensionsrückstellung     147 

 

Rückstellungen für Beihilfen 

Beamte und auch Angestellte in einigen Wirtschaftsbereichen sowie Angehörige haben lebenslangen 
Anspruch auf Beihilfe zu ihren Krankheitskosten. Ein bestimmter Anteil der tatsächlich angefallenen 
erstattungsfähigen Krankheits- bzw. Vorsorgekosten wird vom Arbeitgeber getragen. Bei Beamten 
beträgt die Beihilfe 50% der erstattungsfähigen Kosten. Da sich die Verpflichtung insbesondere auch auf 
die Rentenzeit des Beamten oder Angestellten erstreckt, muss eine Beihilferückstellung aufgebaut 
werden. Der Arbeitgeber könnte seine Verpflichtung durch den Abschluss einer Krankenversicherung 
über die Höhe der Beihilfe für seinen Angestellten ab dem Renteneintrittsalter bedecken. Die ihm 
verbleibende Verpflichtung ist demnach die Höhe des Beitrages an die Krankenversicherung. HPR 
ermittelt die Beihilferückstellung aufgrund dieser Überlegungen. Der Benutzer kann die Versicherung 
frei wählen und muss die Beiträge für die Alter 60 bis 65 erfassen. HPR ermittelt anschließend nach 
Auswahl der entsprechenden Option die Beihilferückstellung 
 
 

Beispiel Beamtenversorgung 

Beamte und ihre Angehörigen haben lebenslangen Anspruch auf Beihilfe zu ihren Krankheitskosten. Für 
den Zeitraum, in dem Leistungen an den Ruhestandsbeamten bzw. seine Hinterbliebenen zu zahlen sind, 
muss deshalb eine Rückstellung aufgebaut werden. 
Die Beihilfeberechnung ist in HPR einfach durch Auswahl der entsprechenden Option im 
Stammdatenfenster möglich. Eine erneute Erfassung der relevanten Daten entfällt, wenn für den 
Versicherten bereits Pensionsrückstellungen ermittelt wurden. 
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Das Fenster System>Beihilfe bearbeiten ermöglicht die Erfassung und Aktualisierung von Beihilfetarifen 
durch den Benutzer. 
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Beispiel Angestellter, nur Beihilfeberechnung 

Auch Angestellte und ihre Angehörigen können lebenslangen Anspruch auf Beihilfe zu ihren 
Krankheitskosten haben. Für den Zeitraum, in dem Leistungen an den Ruhestandsbeamten bzw. seine 
Hinterbliebenen zu zahlen sind, muss deshalb eine Rückstellung aufgebaut werden. 
Die Beihilfeberechnung ist in HPR einfach durch Auswahl der entsprechenden Option im 
Stammdatenfenster möglich. Eine erneute Erfassung der relevanten Daten entfällt, wenn für den 
Versicherten bereits Pensionsrückstellungen ermittelt wurden. 
 
In diesem Beispiel besteht der Anspruch auf Beihilfe nur für den Angestellten und nicht für Angehörige. 
Der Angestellte hat hier ausschließlich Anspruch auf Beihilfe und nicht auf eine Altersversorgung.  
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Beispiel Leistungsempfänger 

Während der Leistungsphase wird die Beihilferückstellung allmählich wieder aufgelöst.  
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Berechnen von Ausgleichsbeträgen für Zusatzversorgungskassen im 
öffentlichen Dienst 

Allgemeines 

Die Berechnung beruht auf den einschlägigen Paragrafen zur Berechnung des Ausgleichsbetrages der 
Satzung der ZVKs. Diesen können die Annahmen über den Rechnungszins und die Anwartschafts- bzw. 
Rentendynamik entnommen werden. Es wird der zu zahlende Ausgleichsbetrag ermittelt. Die 
Rentenanwartschaft bzw. die Rentenhöhe, für die der Ausgleichsbetrag berechnet werden soll, muss 
bekannt sein. 

Rechengrundlagen 
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Anwenderbeispiele 

Altersrentner 

Bei pensionierten Beamten wird die jährliche Sonderzahlung durch Änderung der Zahlungen pro Jahr auf 
den entsprechenden Wert (z.B. 12,5) berücksichtigt. 
 
Bei pensionierten Beamten gibt es keine automatische Dynamik. Die Eingabe der Versorgungsleistung 
muss im Falle einer Rentenerhöhung angepasst werden. 
Der Barwert am 31.12.2008 ist der Ausgleichsbetrag. 
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Invalidenrentner 

Als Invalidenrentner werden hier pauschal alle Versicherten bezeichnet, die eine (teilweise) 
Erwerbsminderungsrente, eine Berufsunfähigkeitsrente, eine Dienstunfähigkeitsrente o. ä. erhalten.  
 
 

 
 
 
Bei pensionierten Beamten wird die jährliche Sonderzahlung durch Änderung der Zahlungen pro Jahr auf 
den entsprechenden Wert (z.B. 12,5) berücksichtigt. 
Die Rückstellung wird lebenslang als Invalidenleistung kalkuliert.  
Bei pensionierten Beamten gibt es keine automatische Dynamik. Die Eingabe der Versorgungsleistung 
muss im Falle einer Rentenerhöhung angepasst werden. Der Barwert am 31.12.2008 ist der 
Ausgleichsbetrag 
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Witwe(r) 
 

 
 
 
Bei Hinterbliebenen von Beamten wird die jährliche Sonderzahlung durch Änderung der Zahlungen pro 
Jahr auf den entsprechenden Wert (z.B. 12,5) berücksichtigt. Auch für Hinterbliebene ist die Auswahl der 
Leistung Sterbegeld möglich. 
Bei pensionierten Beamten gibt es keine automatische Dynamik. Die Eingabe der Versorgungsleistung 
muss im Falle einer Rentenerhöhung angepasst werden. 
Der Barwert am 31.12.2008 ist der Ausgleichsbetrag. 
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BeamtVG § 107b Verteilung der Versorgungslasten 

(1) Wird ein Beamter oder Richter eines Dienstherrn in den Dienst eines anderen Dienstherrn über-
nommen und stimmen beide Dienstherren der Übernahme vorher zu, so tragen der aufnehmende 
Dienstherr und der abgebende Dienstherr bei Eintritt des Versorgungsfalles die Versorgungsbezüge 
anteilig nach Maßgabe der Absätze 2 bis 5, wenn der Beamte oder Richter bereits auf Lebenszeit ernannt 
worden ist und dem abgebenden Dienstherrn nach Ablegung der Laufbahnprüfung oder Feststellung der 
Befähigung mindestens fünf Jahre zur Dienstleistung zur Verfügung stand; dies gilt nicht für Beamte auf 
Zeit sowie für Beamte, die beim aufnehmenden Dienstherrn in ein Beamtenverhältnis auf Zeit berufen 
werden.  
 
(2) Versorgungsbezüge im Sinne des Absatzes 1 sind alle regelmäßig wiederkehrenden Leistungen aus 
dem Beamten- oder Richterverhältnis, die mit oder nach Eintritt des Versorgungsfalles fällig werden. Ist 
dem Beamten oder Richter aus Anlass oder nach der Übernahme vom aufnehmenden Dienstherrn ein 
höherwertiges Amt verliehen worden, so bemisst sich der Anteil des abgebenden Dienstherrn so, wie 
wenn der Beamte oder Richter in dem beim abgebenden Dienstherrn zuletzt bekleideten Amt verblieben 
wäre. Entsprechendes gilt für Berufungsgewinne im Hochschulbereich und für Zulagen für die 
Wahrnehmung einer höherwertigen Funktion.  
 
(3) Wird der übernommene Beamte oder Richter vom aufnehmenden Dienstherrn in den einstweiligen 
Ruhestand versetzt, beginnt die Versorgungslastenbeteiligung des abgebenden Dienstherrn erst mit der 
Antragsaltersgrenze (§ 26 Abs. 4 des Beamtenrechtsrahmengesetzes) des Beamten oder Richters, 
spätestens jedoch mit Einsetzen der Hinterbliebenenversorgung.  
 
(4) Die Versorgungsbezüge werden in dem Verhältnis der beim abgebenden Dienstherrn abgeleisteten 
ruhegehaltfähigen Dienstzeiten zu den beim aufnehmenden Dienstherrn abgeleisteten ruhegehalts-
fähigen Dienstzeiten aufgeteilt, dabei bleiben Ausbildungszeiten (z. B. Studium, Vorbereitungsdienst) 
unberücksichtigt; Zeiten einer Beurlaubung, für die der beurlaubende Dienstherr die Ruhegehaltfähigkeit 
anerkannt oder zugesichert hat, stehen den bei ihm abgeleisteten ruhegehaltfähigen Dienstzeiten gleich. 
Im Falle des Absatzes 3 wird die Zeit im einstweiligen Ruhestand, soweit sie ruhegehaltfähig ist, zu Lasten 
des aufnehmenden Dienstherrn berücksichtigt. Zeiten, für die der Beamte oder Richter vor der 
Übernahme bereits zum aufnehmenden Dienstherrn abgeordnet war, gelten als beim abgebenden 
Dienstherrn abgeleistete Dienstzeiten.  
 
(5) Der aufnehmende Dienstherr hat die vollen Versorgungsbezüge auszuzahlen. Ihm steht gegen den 
abgebenden Dienstherrn ein Anspruch auf die in den Absätzen 2 und 4 genannten Versorgungsanteile zu. 
Zahlt an Stelle des aufnehmenden Dienstherrn über eine Versorgungskasse die Versorgungsbezüge aus, 
hat der aufnehmende Dienstherr den ihm nach Satz 2 erstatteten Betrag an die Versorgungskasse 
abzuführen. 
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